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Dekel ‚ damit das ben 
— feine ——— ae 


men Röhre durch 
in befindlichen Papierbogen volllommen 
der Kaften gut gefehloffen wird, da 
entweichen Fann, fo bedarf man nur jehr 
en. 
ſirdmen der Chlorine in den ® 
re vollkommen gebleicht iſt, ab 


und nen beit an rn ausgeſezt zu feym, 


Ipparat eine Nebenr 
ich dem Moulfiiben Apparat, das G 
leitet, wenn bie Röhre aus dem Kl 


4 bes Defels läge man das Gat 
die Nahmen der Reihe nach 
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a Litteratun 


‚Säggio di.un metodo anslitico: par le Atime dei ter- 
Seen p- Niec. Cavalieri ey — tolo. i 
Raecolta di autori ĩtaliani che Anattano del. moto 
ee jun, ne Ben ‚Castellani 
San — 
e del — i ri⸗ ei tie ‚lun, 
gli alvei etc, Dell. ‚idraulico Gastellani. 4. Torino 
1818 — —E Als einer dev neue — 
Auch wi afte "8 
5* be Sting Be an ri 


Ser "machen müßen, zu —— mit unges 


enuns agronomico italiano, ecompilato da G, 
B. up liardo, ed aumentato di 600 vacaboli dal Dett, 
Gius. Chiappari. 8. Milano. 1932. da G. Silvestri. 

Dizionario di fisica e chimica — alle arti, se 
'condo le dottrine di Libes, Chaptal, ‚erthollet e Parkes, 
® giusta le teorie moderne ed imetodi i piu seı 

trodottisi n nei diversi processichimiei, diGioy, Pozz 
2 ‘in M. et C. etc, Con tavole, 8, iläno 18.0 — a2. 
'asc, VL, ie Arfenik). 
toncernentile arte o i niehier ur. del 
D, Gior. Sn Possl. ‘12. Milano, igaa. Giov. Silvestri 
7 Die Zraliäner haben nun auch, obſchon die Kunſt der 
=> cho Plaftit vom ihnen ausging, angefangen Ib ihre 
ten nad) dem Beifpiele anf feel. (wir möchten lieber 
Dane Urt fagen görelü (divus)) Bertuch in 
u en berrlide Biblioteca italiana gı 
Bi 420 einen Elenco delle frutte ubblieite 
primo Boah dalla Dittd Pizza galli e et 
et Pomona in rilievo. 
Sie Sam ‚die bisher zwar mur Sl PR 
- — le: enthält, aber auch. nur 126 fire — 
für 240 Lire llefern wird, den v 
Fencigen —— zu duͤrfen. 

Sopra’una nuova scoperta ‚stata fatta near ‚di 
Tablricare , eonsistente mella maniera di com; 
cemento, € ‚smalto, — tenace.o, 
wole per specie'di muramento simile,a * 
le ——— lo. stesso, usato nı 
vedifizj dagli antiebi. 8. Bologna. er, 2 tpogrı 
565, Milano della Societä tij —— 
58 Seiten. Lire. se Sr fir unfere Baumeifter, 
‚die: fo bauen, — im, mr — Jahre 
abfäht).: 


— 
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es vlelleicht leichter geweſen fepn, die ganze Druthdhe Im 
äwel oder drei gleiche Waſſerſaͤulen abzuthellen, und fo den 
böchften Punkt ‚Durch zwei oder drei übereinander geftellte 
gewöhnliche Maſchlnen mit der vollfommenften Sicherheit, 
amd ohme alle Schwierigkeit zu Aberfteigen, wie diefes bei 
der alten Soolenleitung von Reichenhall nach Traunftein 
mit dem beften Erfolge beobachtet worden iſt. Herr von 
Reihenbad nahm indeffen von diefer bisher bewährten, 
Teichten und ſichern Methode Umgang, um etwas Außere 
ordentliches zu leiften, und er unternahm, (mas vor ihn 
moch Fein Hydraulifer gewagt hat), bie ganze Höhe won 
1218 Fuß auf einen Druf zu gewältigen. Groß und 
gefährlich war allerdings diejes Unternehmen, bei welchem 
Hr. v. Reihenbach, außer einem vom Staate ibm ans 
vertrauten Kapitale von 300,000 fl., auch feine Künftlere 
Ehre, im Ueberlegung zu nehmen hatte. Der Erfolg hat 
indeſſen feinen Muth gefrönt, und durch die vom den ger 
ſchikteſten Künftlern mit der mathematijchen Genauigkeit 
eines aftronomifchen Inſtrumentes vollendere Ausführung 
feines Planes, gelang es ihm, die von den gründlichiten 
Mechanilern für umdberwindlich gehaltenen Schwierigkeiten 
zu befiegen, und. ein in feiner Art einziges Werf zu: Stande 
zu bringen, was jebem Andern, welchem: jene außerorbents 
Uchen Mittel nicht zu. Gebote finden, unfehlbar mißlingen 
müßte.  Selbft dann auch, wenn dieſe Mafchine die zuges | 
ſicherte Wirkung nicht ganz leiſten follte, und ihre Untere | 
haltung beſchwerlich, kuͤnſtlich und koftbar wäre, ‚wenn ihr 
Gang durch bftere Reparaturen an den ſehr belafteten Kol⸗ | 
ben und an der zufammengefesten Steuerung unterbrochen 
wuͤrde, ſo hat Hr. v. Neibenbach hiebei doch feinen | 
Zwet erreicht. Wir) mußen «8 übrigens Sachverſtaͤndigern 
überlaffen, ob diefe Maſchine als Muſter auch dazu | 
BER —— werden kann, ae: 


nr se RE kanns u ro 





aas Brio de ge Grunibeng mettin 


BBA Die eifere abgedtehte Stange, welce 
den Trelblolben EE und K mit einander ve a) 
Stange gebt durch bie zwifchen beiden Colindern achte 
Stopfbuchſe ee, und ift an ipren untern Ende mit 
gelgelente A verfehen, welches in der ausgehöölten Wanne | 
des Koldens EE durcyeine meffingene Platre Be | 
niebergehalten wird. 
"QRST, VWXY — drei ſenkrecht au 
ſchraubte Steurungs:Eplinder mit eben fo vielen, von 
fing gegoffenen, mit Zinn überzogenen, abgedrehten u 
geſchmiergelten Kolben s, t, v, wovon bie beiden 
einer Stange befeftigt, und mit dem Obern —— 
ches Kugelgelent verbunden find. 
FE — Verbindungsrohr zwiſchen dem rien h eib⸗ 
Under und den Steuerunge-Cylindern. 
gg Verbindungsrohr zwiſchen dem Heinen Treib-Cye 
finder und dem obern Steurungs⸗Cylinder. — 
bh — das Einfallrehr, durch welches —— 
Waſſer in die Maſchine eindringt. 
3 — Regulirungd-Klappe, bie um ihre ——— 
gedreht werden kann, nach Art der in dem — 
Röhren angebrachten Zugllappen. 
OK — das Mbfallrohr, durch welches das ee 
dem großen Treib:Eylinder ausgeleerer wird. — 
un. A — Rohr, durch welches, mittelſt 
rt 5 Waffer aus dem Einfallropr h von Une 
ee tritt. —8 J 
— ein lleiner ſelondärer Steuerungs: Colinder, une 
die beiden Seiten-Deffnungen q und r 
ing6:Eylinder communtzirend. 
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Stopföiichfe, durch welche eine Heine Kolbenſtange herfürs 
geht, Die HIoß dazu dienet, das Spiel der Mafchine zu ber 


—Seiten⸗ Oeffnung, durch welche das Waſſer aus 
denn kleinen Treib · Cylluder abflieper. 
me ein kleines, am Elufallrohr angebtachtes Seiten⸗ 
rehr mit einem Hahnen 3, wodurch beim Anlaſſen der Mas 
ſchine die Luft ausgelaffen wird. 
2ein Hahn, durch welchen der Zufluß aus dem, Eins 
fallrohr in die fefondäre Steuerung regulirt, umd durch defs 
fen Verfchliegung der Gang der ganzen Mafchine gehemmt 
werden kann. F 
er ſechs maſſive, von Meffing gegoſſene Säulen, 
welche die ganze Maſchine tragen, indem ſolche auf einer 
mejingenen Platte I ſtehen. 

ww — ein ftarker Nranz von Gußelfen, welcher die 
Platte I trägt, und auf Mauerwerk rnhet. | 
— ein feiner boppelarmiger eiſerner Hebel, an defe 
fen einem Ende & die Stange der Heinen Steuerungs. Solben 
befeſtigt iſt. 

4,2 — am der großen Kolbenſtange aa augebrachte 
eiferne Stange, oben und unten mit Heinen vorragenden Nds, 
geln serfehen, Busch: welche das Zirtel-Begment y des Hebels. 
ak aufwärts oder niederwärtd gefcboben wird. _ 

ar — baß Seitenrohr, welches ben Druk⸗Cylinder 
LIENO mit dem Ventil- Kaſten verbindet, 

das Einzug-Bentil, 

we — bad Auslerrungd: Bentil, 

9 — bas Einzugrohr , 

6 — das Stelgrohr für die Salzfoole, 

I Bangıund Wirkungtart der Maſchtne. 

Wenn ſammtiiche Treib+ und SteuerungssKofben in der 
Hier gejeichneten Stellung fich befinden, fo tritt das Auf⸗ 


x 
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ftaisäfer as dom 
pe des größen 
Kraft der treibenden Mafferfäule wirft d 
Eee "Kolben BE, und drife ihm, mebft 
ben P des Drufwerfes EMNO, nieder , wodurch die, 
» Soole durch das Seiten 
das Ventil # in das Stelgrähr gepreßt wi 
„her Zeit geht auch der. Kolben K im flelnen £ 
“ FGHT nieder, md das unter demſelben befindli 
‚entwech durch ‚das Mohr gg und die Ausflu 
Sobald nun die drei mit einander vi 
"ihre ri e Stelle erreicht haben, und der Treil 
nahe am unterflen ande des Eolinders augelomm 
ſtoht der Nagel 1 der an der großen Kolbenſtange a,b 6 
Tichen eifernen Leitſtange 1 — 2, auf das Zitkel ⸗Se 
drütt diefed einige Zoll nieder, und hebt fo das 
feste Ende des Hebel z, worurd) die beiden Heinen: i 
—— o und p aufwaͤrts geſchoben werden ſod 
‚exe dieſer Kolben p, an der Geiten-Deffnung 
in die mit punktieren Linlen angedeutete Page ji 
Hanmt. Herpurcdh Kolb fogteid) die Gommunifarion zw 
den Heinen Einfalltohr 11 und dem untern Maume des; 
ng8:Cylinders w bergefellt; die treibende © 
fäule wirkt num gegen die untere Fläche des Kofben 
a die zwifägen diefem und Dem Rolben t befindliche 
frei abfließende, Waſſermaſſe von oben keinen W n 
ieiſtet, fo. wird der Druf der 9 fferfäule auf den Kolbe 
von Oben durch den Gegendrut auf bvon Unten vo 
sit, und diefelße, Waſſerſaule — mit Ib 
































Bag Dui, ae ofen bier Umbrefung (m : 
wendig werden. ¶Die unteren: Schaufeln befepreiben ‚eine 
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u: 


Lambert'e 


tung zum Trelben der Maſchinen wird, Ich bedlene mich 
zuweilen auch zweier flachen gehärteten Stahlfedern, wie im 
Big. 5, ſtatt der Walzen GG, um den Ring EE in 
ehbrigen Lage zu erhalten, und in gewißen Fällen ent 
ben fie ihrem Zwete vollfommen. Man muß — 
En dap die Locher für die Verbindungs-Stifte in | 
eifernen Arm-Geftelle B,B, B, B in der möglich gleichften Ent | 
fermung son einander zu fichen kemmen, und — 
bohren dieſer Dcher in dem Ringe E E wohl beachten, 
fie mit den obigen Lochern B, B. B, B genau 
Es iR immer rathſam, die Lbeber.in beiden Memgeftellem | 
'BB, B,B, und in’ dem RingeE E zugleich zu J—— 
diefe fur die Verbindungs: Stifte in allen dreien fo 
mdglich, vorzuglich im Mitrelpunfte, mit einander. 
Fimmen. Auch die Köcher der Verbindungd:Ctifte in den 
Scaufeln muͤßen fo genau als möglich mit einander üb 
einrreffenz es ift die Entfernung von D bis F in den Schaue 
feln EG, wie ig. 17 zeigt, welde die Ercentrieitͤt der 
Bahn des eifernen Ninges EE beftimmt, und es 4 
durch die Verbindung diefer Schaufeln bei D mit dem A 
geftelle B,B,B,B, und bei F mit dem Ringe ER, wel } 
 ehtweber durch die Walzen GG, oder dufch bie Federn HL, 
ſtatt der Walzen, in feiner Lage erhalten. wird, daß die 
Schaufeln immer ihre, auf das Maffer fenfredpre Lage Dee 
halten, und die oberen Schaufeln dem Mittelpunkte der Wi 
ı fich nähern, während die unteren fid davon entfernen. 
R Big. 13 gibt eine Anſicht des Waſſer-Rades mit allen 
Schaufeln an beiven Armgeftellen deſſelben, mit dem 
je EE in der Mitte derfelben und zwifchen di 
janfeln mit deu Verbindungs-Stiften in ihrer 
e, und den beiden unteren Schaufeln in Ihrer 
mung von dem Mittelpunkte ber Achſe A, 
Bat in ihrer mächfteu Lage gegen 
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— in rn, m 


wirde hier koſtet es dflers viele 


angebrachtes Ther ſich 
en Hdbe heben läßt, und, wenn dad 
iR, das Waflr, » welches fidh num felbf den 
















Fallbrettet oder fogenannte, Fludern dlenen, 
Bafferbaufänftier wird noch mehrere Fälle 
fie mir Vortheil angewendet werben kdu⸗ 
Thore oder Schuzen ſtets quer über das. 
in dieſer Richtung, bleiben miffen, fo 
fie dort, wo größere Schiffe. * 


N J 
ifrabrt überhaupt nicht berät t wer⸗ 
ogen dieſe Meihode der jezt gebräuchlichen 


ade des Schleufen + Thorte gleich boch 
egel ſteht, iſt die Entfernung der Linie 
oberen Ende des Schleuffen » Thores 
der Länge des ganzen Chores. In jedet an⸗ 

obere Ende des Thotes mag über oder ums 
ſeyn/ fällt der Mittelpunkt bed Dru⸗ 
unft des Schwankens , und iſt nicht 
® Es ließen. fi für die Waſſerleute fehr 

Hinficht verfertigen, wenn dieſe Me⸗ 
n fie anwendbat iſt, allgemein an⸗ 


olpt, Journal IX. D. 2,,3eft, 1 
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IV.‘ 
Ueber eine gewiße Werbefferung bei der Bildung und 
Bereitung, des GStahles. zu Wagen » Federn, 
Sorzuglich aber zu Kutfhen + Sedern, worauf 
- Zohn Tonpfon, in Negent + fireet, Weſt⸗ 
' münfter , und bei den Londoner « Stablwerken dd, 
2. März. 1822. ein ‘Patent erhielt. 


Aus bem Hepertory of Arts, Manufactures et Agriculture, „Sept, 
1922. ©. 194 


Mit Abbildungen auf Tab, III. 


Ds biefe Verbefferung wird nicht bloß eine bedeutende 
Menge von Arbeit erfpart, ſondern der Stabi zugleich * 
beffer, und die Feder wohlfeiler. 

Abgefehen von der großen Mannigfattigkeit von Bi 
men, welche man ben Wagen + und Hutfchen: Federn bisher 
Gegeben hat, fo werden doch die Bellandtbeile derfelben 
allgemein ald Stangen oder Platten verfertigt, welche In 
ihrer Dife die Form eines Keiles oder eines Doppel: Keiles 
befizen, und die für die Sedern-Schmide gefertigten Stahl⸗ 
füfe find beinahe durchaus, fowohl ihrer Breite als Dike 
nach, parallele Stangen, welche in der Folge mittelft des 
Hammers ihre gehdrige Geftalt erhalten. Diefe Arbeir macht | 
viele Mähe, Auslagen und gibt noch unfichere Waare. Hr, 
Thompfongibt nun den zu Federn beftimmren Stabl:Srans 
gen ihre nörhige Feilfdrmige Form ſtatt mit dem Hammer 
wittelſt Strefwalzen, 

Sig. 21 ſtellt ein Paar diefer Spiz- Walzen (pointing 
zollers) dar, Diefe Walzen muͤßen mir einer Hinlänglichen 
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Walje AA übertragen: G ff vie Berbnwungs-äge, weiße 
die Walze 'C mit der treibenden Kraft verbindet. 

Die’ gefurdite Watge Bann iiber ober unter der flachen- 
eylindrifchen Walze angebracht und mit Zahnraͤdern zur Bes 
wegung biefer Walzen verbunden ſeyn. Man kann auch, 

wie in Fig. 5, zwei gefurchte Walpen amvenden. Die züges 
ſpizte Stange oder Platte kommt dann in die erfoderliche 
durche, und zwar entweder am jenem Theile der Furche, 
welcher von dem Mittelpunfte am meiften enrfern ft, oder 
an bem flachen Theile der Walze. 
r Die Walzen werden während ihrer Bewegung dutch dieſe 
erxeentriſchen oder ungleich vertieften Furchen eine Stange oder | 
Platte von verfchiebener Dike, nach der Ercentricitär biefer 
Fürchen bilden, und feiffdrntig verdiimen. Die Stangen 
oder Platten zu Federn müßen, wie es bei Stahl Stangen 
gewdhulich gefchieht, roth glühend gewaͤlzt werden; Hert 
Thompfon fand es aber hochſt vortheilhaft, dieſelben mache 
her kalt zu rollen, wodurch fie mehr gehaͤrtet, glatter, und | 
von den Schuppeu an ber Oberfläche gereinigt werden. Er | 
bedient ſich auch flacher Walzen, deren außerſte Oberfläche 
exrcentrifch gegen ihre Zapfen oder Hälfe ift, deren von bem 
Mittelpunkte am weiteſten entfernt ſtehende Theile aber, bei 
gleichem Durchmeſſer der Walzen, einander gegemüber ſtehen. 
Er Hat die Umdrehung der Walzen fo eingerichtet, daß ihre 
Oberflächen ſich gleiömäßig von einander entfernen, wen 
fie von dem- naͤchſten Berihrungöpunkte aus einander fahren, 
. bis fie-in die weitefte Entfernung gelangen, wodurch dann 
nothwendig die gegen die Spize hin ſich verdilnmende keifore 
mige oder doppelt Feilfdrmige Form entftegt. 











1. GE eine vertleal geſtell 


‚ bungs: Rolle, um die Richtung der Kette nach HE 
Fen, machventfie über eine horizontafe Rolle Z-lief. H,K 
Äft ein Hebel oder Keiter, der fich am einem Schi 


ſtatt vorne ſeyn follte. Eben diefe Rolle die 
e in. ben Wagen Berg Sin 
Ge Yun ae 

"Bio. 17 zit Den Radfäup, wenn ernmicht s a 
wird · ber Hebel oder Reiter M, H, F, iſt dann bein 
nn Menn die Leitungs- Kette AB 
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wurde 2%), Kante gebipe Wonchele no when Die ih ' 
zeitber entdefte, und die daffelbe für den Fall beſizt, wo | 
das Fahrzeug ftrandet, in Brand geräth, einen Lek Def 
oder 10. immer Gut und Leben der Mannſchaft ode 
Meifenden mar durch Entfernung aus ven Schit 
werden kann. Der Nuzen dieſes Rades, als 
kLebens und der Guͤter in den angezogenen FA 
folgender Befchreibung deutlich erhellen. 
Fig. 22 zeigt das Trommelrad von der Seite 
Hauptloche A, am irgend etwas in daffelbe hinein 5 
auch die Locher B, an der Kante des Rades, an 
der Gaf vom Leder oder irgend einen flarken wa 
Materiale, zur Aufnahme der Provifion wie | 
‚eingehätelt wird, wobel zu bemerfem ift, daft 


vor dem Umſchlagen zu bewahren. °C iff das wet 
"Spindel der Trommel, die daſelbſt vierefig iſt, 
durch) das Patent: Ruder: Trommelrad von an, 
trieben wird. 
Big. 25 zeigt das Rab bi Vorne. i 
Sig. -24 zeigt es in dem Zuftande , wo — 
und mit den Vorraͤthen behangen iſt, in gebdriger Tau⸗ 
dung. D ift der lederne Riel, welcher die Vorraͤthe all 
kn Aa t, und in den Lbchern an, dem Umfange bed | 
Rades eingepäfelt ift, damit er, hinlaͤnglich beſchwert, 
daſſeibe in der hier dargeftellten Sage erhält. EI ie 
Möhre von gefchlagenenem Eifen,: welche anı dem & ic 
t zweier Keile befeftige- iſt. Diefe Mdhre päle, ft 
dung mit den Armen. EE, bie lederne Defe, welche 
dieſes Rades befindliche Mannfcaft gegen 
Kälte folgen fol. Mar dm Sallaft 



















an Beben, das bo für 
®. für die Diand, bie vom 





; wie jest, fchaufeln, wenn zwei oder drei 
Seite auf die andere gehen, fo daß alle, 


bungen gehbren, befannt machen. 
Mäder, 15 Fuß im Durchmeffer und 
wird; wo es volllommen luftdicht ift, die Laſt 
als 300 Menſchen, oder 60: Pfund auf jedem 
ee es finfen Tann. Die drei Rär 

elchen jedes Sch ff verſehen ſeyn muß, werden 
ſen * die ganze Mannſchaft des Schiffes 
(sen Tonnen, bis Hilfe herbeifommt, "Die 


fo. mrde fie niche.fo viel"Waffer ziehen, 


P+ 65. wir eine Berbffrung an den Kefein der Zu 


nerien empfohlen, die filr jede Art von, eingem 


Hand, nur mod). nicc-atlgemein, betannt ift,. uud. * n 
unſeten Leſern mitthellen zu müßen glauben, e 
4die ch gelehrt, daß; umsdie 2 
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oberen TAuft ein Tegelfbrmiges Loch. So Hein diefer Ofen 
iſt, fo bleiben doch Holzkohlen, wegen der geringen Wärmes 
Teitungsaftraft des Blmoſteines, eine unbeiimmt Iange Zeit 
über in demſelben glühend, und erzeugen, ohne Gebläfe, ‚eine 
Hinlängliche Hize, um Waſſer in einer Florentiner⸗Flaſche 
zum Kochen zu bringen, die darin zur Deftillation aufgehängt 
wird. Viele Arbelten, die man jezt mittelft der Urgand'fchen 
Kampe verzichtet, Tönnen mit einer hoͤchſt unbebeutenden Nuss 
Tage fir etwas Holzfople in diefem Ofen verrichtet werben, 
Das untere Stüf hat eine halbkreisformige, an ber Kante 

ber halblugelfdrmigen Vertiefung angebrachte, Deffnimg, 
durch welche man gelegentli, wenn es nbrhig wäre die Hlye 
zu verflärfen, einen Blafebalg einführen Fanıt. Beide Stife 
werden mit zwei Ringen von Kupferdraht verbunden, und biefe 
zum Theile in Furchen eingelaffen, welche zur — 
felben im den Stulen angebracht find. | 

Die Kohle wird von Zeit zu Zeit durch die obere Mine 
dung bed Ofens eingelegt, und fat, ſo wie fie Fi dersct, 
da die tegelfdrmige Deffnung in dem oberen Stüfe nach un⸗ 
ten immer weiter wird, von felbſt hinab. Milan aber 
von einer weit geringeren Menge Kohlen eine weit groͤßere 
Wirkung haben, und. kann man fi) eines Blaſebalges bes 
dienen, fo kann man das obere Stüf umlehren, fo daß der 
weitere Theil oben iſt, und die Slafche oder Ketorte im daſſe 
einfegen: die Kohlen werden dann größten Theils von’ di 
balb tugelfbrmigen Stüfe aufgenommen. Da jener Theil ber 
Slafche„ welcher in dem. Bimsfleine eingeſchloſſen iſt, auf 
eben die Weiſe, wie ein eingemauerter Keſſel, warm er) erhalten 
wird, fo reicht eine geringe Menge Kohlen hin, um Bad 
enthaltene Fluͤßigleit kochend zu erhalten, en 

Der untere Theil dient allein ſchon zu vielen Heinen Ar⸗ 
beiten; 3, B. um geringe Mengen von Silber und. Gold zu 





In 1a 08 RR ee 
gelinde Wärme nbhigil. 






dem man felbft etwas Kupfer in dem⸗ 
ehe ‚er. fo heiß wird, daß man ihn 
ein hand zu halten vermag, fo muß man dene 
5, für ven Fall, daf die Hize durchſchlagen Fonnte, 
i ‚gel oder etwas Aehnliches ftellen. 
bedient fich diefer Defchen feit mehreren Jahe 
Bortheile, und iſt ſowohl in Hinſicht auf Bes 
anf Dauerhaftigkeit fehr mit denfelben zu⸗ 
Hafen ſich fehr leicht verfertigen, indem ber 
ehr leicht fägen, - rafpeln und auf einem 
reiben läßt: man muß jedoch die Gtilfe ehe 
als man fie aushdlt. 
te nicht, als er fich diefe Defchen ver— 
der Präfibent ber kbulgl. Gefeltfchaft ihn 
‚der Bimsftein in Italien haͤufig bei dem 
lt wird, zu welchen derſelbe allerdings 
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RE 
Ueber Herrn Delaps' 5 Paten 
Mir einer Abbldung auf Tab. IU, Big. 2 —— 


—WV — 


WB, haben die Erfindung vs Hm. Delaps im vorl⸗ 
gen Hefte (GB. 9. ©. 129) beſchrieben, und auf Tab, I. abs 
gebildet. Im September: Hefte des Repertory of Arts, 
Manufactures.et Agriculture d. l. J. Nr. 244 ©. 219 
träge Hr. Delapsıfolgende, auf Tab. IT. durch dig· a 
abgebildete Zeichnung feines neuen Verdichtungs= Appara⸗ 
tes nad. Er ift, wie er bemerkt, Hier for gezeichnet, 
daß das Auge alle Theile and die Verbindung: berfelben 
gewahr werben Taun, die, ganz natürlich, im ber wirks 
lichen Mafchine, vollkommen undurchſichtig ift. Uebtta 
gend muß diefe Maſchine ſich, in Hinficht der Stellung ih⸗ 
zer Theile, nach dem Gebäude richten, in welchem fie aufs 
geſtellt iſt. Die Theile find mit denfelben Buchſtaben ber 
zeichnet, die in der, a. a, O. gegebenen, Erklärung vor⸗ 
kommen. £ 














XXL 
Lampe für Leuchtthürme mie doppeltem Luftzuge und 
mehreren concentrifhen, Schnäbeln. Won ben 


HHn. Arrago und Sresnel, 
Mit Abbildungen auf Tab, III. 


D. Hm Arrago und Fresuel haben im AprilsHefte 
1821 diefe Lampe beſchrieben, und im Julius 1822, ©. 317 
die hiezu mörhigen Abbildungen geliefert, Wir finden lez⸗ 











IL Srundriß eines Rampen-Schnabels 
t Dochten ,ı deſſen Wirkung ungefähr 
en gleich kommt, und wobei noch eiwas 













Hi man ben mittleren cLuftzug erweitert hat, 
‚Richt zu erhalten, Wirkung und Verbrauch 
hiebei noch nicht verglichen. Der mitt 
b näher an bi ar aaa der 


auf Aufwand am Del und an Wilung. 
hen Lampen: gleich kommt. Die Zwi⸗ 
"die Dochte trennen, und die Luft durche 
1, nehmen von dei mittleren Dochte gegen bie, 
h hlig an Breite ab. er 


* 
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\ XXIL. 

Ueber, bie, apblogiftifche Lampe, oder. die Lampe ohne 
Flamme **). Bon Du; J. L. Co mfto d zu Hart⸗ 
ford in Connecticut in den vereinigten Staates 7 


Aus Silliman’s American Journal II, Bd, Nr, 2, in Gill's 
techn. Repos. Juf, 1822. 


Mit der Abbildung Fig. 25. auf Tab. II. 


Manni durch diefe Lampe einen Draht Witel ohne Flamme 
und Rauch im ſtetem Gluͤhen erhalten. Der Grundfaz, 
mach welchem fie vorgerichtet ift, ward, wie ich glaube, 
zuerſt vom Hrn. Davey (Davy?) entdekt, welcher fand, 
daß, wenn man einen Draht» Wilel von Platinna⸗ Draht, 
roth gläht, und -im Augenblife des Gluͤhens nahe an bie 
Oberflaͤche von Uether in einem Weinglas Hält, der Draht, 
ſo Fang ſich derſelbe in diefer Nachbarſchaft Befindet, roth 
gluͤhend bleibt: 

Ob fie nun Humphrey weiter verfolgte, weiß ich nicht. 
Wahrſcheinlich geſchah dieß nicht, Indem Dr. Profeffor Ure 
zu Glasgow in einem Londoner Blatte des vergangenen Jah⸗ 
tes die Umfiände entwickelte, welde auf diefe Lampe Einz 
fluß haben, und eine ſolche von ihm vorgerichtete Lampe zu 
London in voller Thaͤtigleit war, und die allgemeine Aufmerks 
famteir erregte, 

Die Notiz, die er hieruͤber mittheilte, berrifft die Dife 
des Drabtes und die Are, venfelben zu flechten. Sch babe 
inde ſen feine Befchreibung diefer Lampe gefehen, nach wels 
Her man eine Ähnliche vorrichten Konnte, und in diefer 
U) Ber. genaue Befreiung ind Pröfung der Danyfhtn Wie 


Iampe von Such, polyt, Journal Bb, 1. S. 104. D, 





er it, and anangenehm iecht, auch 
warum, nicht zu gebrauchen if, um, 
macht, Gold und Gilber Fonnen | hu 
1, weil fie Die Wärme ai af € 
durch ſtaͤrlere Hige zer 
fehfetet Leiter, indem es Lang ale * 
I es in rothes Oxid verwandelt 


nt das einzige hiezu brauchate Derall, 
mipmäßig ein fehr langfamer Mirneieer 
die Höchfte Hige nicht Teiche eriirbar it. Sie 
von E bis elnes zolles gezogen. 
1 mweldper Dite derſelbe, der Erfahrung, zu Folge, 

Sten ift; denn wo er, diler iſt, leiter er die Wärme zu 





















vr? Dr ©; 
Aaft im Anfanpe des Jahtes zörg in den An- 
oply diefe Sampe Öffentlich bekannt gemadhtz 
Hin Gomftof einige Verbeffetungen eupiett, 
iefen Artitel aus dem american, Journal auch fete 
Hatepellen gu mupen · Ad, Di iBepanitaren 
ertäßig HE dier Hin Drutfeter , indem nad dieſen Angaben ber 
mehe Bann einem Gafben‘SolDi. fepn müßt: "oafecentich 
bis fen Bolt heihen follen. Hr. Gilt fand, baß ein 
der Stärke eines Hundertel. zolls am beften zu einer 
a und. +6 ned aus, dam Bolgenden enpelln, daß 
aud, jene des angewendeten Drahtes gewe ⸗ 


"©. %. Repositor. 
1 


12 * 
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ſchnell ab, mb das Gluhen bee im | 
— fo behält er an dem untern 


‚biefer, Lampe. 

Der Wieel A — Zi.20) in durch ? 
den des Drabtes um ein in gehriger Fon —5*— } 
teneb Stüf Holz verfertigt, Die Dite ‚richtet 1 
eite der Gtasehpre, welche zur Aufnahme des 
imme iſt. Form iſt an jenem Theile, we 
Rdobre flekt, colinbrifch, wo er aber über diefelbe her 
etwae Fegelfbrmig. (Dieß ift, wie ich, glaube, 
Form, obſchon der Verſuch auch gelingt, wenn 
j — gleich formig iſt.) 
Beim Auſwinden des Drahtes muß mai fi 
Mlnbüngen’ deſſelben mit einander in Berühr 

ſpater zieht man den Wikel fachte an, fo daß die 
fo nahe ald möglich aneinander Fömmen, ohne 
rühren. | e 
Der Dutchmeffer des Wilels iſt dort, wo 
Rohre eintritt, ungefähr ein Sechstel⸗Zoll, feine 2 
nen halben Zoll ober etwas weniger, in welcher 
zwifhen 20 und 30 Draht Windungen halt. Ueber bie 
agt er etwas weniger als um die Hälfte feiner LA 
r - iſt eine gläferne Röhre, melde einen Docht 
ing der, dunch Ansiehung feiner Haar 

J zu dem Platinna = Wikel hinauf 
Rbohre iſt willkuͤhrlich, und kann Einen 
en. Die Weite am der Mündung iſt 

Si fie genau den Wifel 


























BT Arber bie Fabrikation 

Hiche Methode beſteht darlıi, dah man in eine mit BI aus 
gefütterte Kammer son 5 — 10000 Enbif-Zuß (1217 245 
"Metres) einen eifernen Wagen wollt, der mie einem , mit 
brennendem Schwefel geflllten, Behälter aus "Gup:Eifen 
beladen iſt. Die Verbrennung des Schwefels wird durch 
Beimiſchung von 12,15, ja fogar 20 p. C. Salpeter befdedert. 
"Wenn man vermuthen Fan, daß bie Verbrennung voruͤber 
At, amd die daburch gebildete Säure fich Hinlänglich in einte 
‚gen Zollen Waſſers, mit welchem man den Boden der Kanıs 
mer bedefte, verdichtete, (denn während der Operatlon find 
Hrbeiter damit befchäftigt, mittelſt eines an einer‘ Pumpe 
Hangebrachten Gießlolbens Waſſer im die Hammer zu fprigen) 
fo wird das Thor gebffnet, bei welchen der Wagen hineinges 
Hölle wurde, Diefer wieder herausgezogen, und der Rüfffand 
von der Verbrennung abgeleert. Ehevor warf man dieſen 
ng, obſchon ertioch 25 bis 30 p. Eunangegangenen Schwer 
fel und ſchwefelſaure Pottaſche enthielt; fpärer ward ser zum 
heile auf Alaum benuzt. Der Behälter wurde hierauf neu⸗ 
erdings mit Schwefel. und Salpeter gefällt, und die vorlge 
Operation mit demjelben wiederholt. Die in der Sammer 
enthaltene Scre wurde in blelernen Velen abgeraucht, bis 
dieſelbe am Beaume ſchen Ardometer'509 zeigte, hierauf in 
glaſernen Retorten / 20 bis 30 in doppelte Reihen geftells, 
in einem Sandbade soncentrirt,, welches durch einen einziger 
‚Herd der ganzen Länge der Defen hin geheizt wurde, und 
dieſe Eongenteation wurde fo lang fortgefest, bis es unmdg⸗ 
lich ward, noch etwas Waſſer vonder Säure abzutreiben. 
Dieß war, wie jezt, ‚der Fall bei 00° Beaume! oder hei einer 
fpecififchen Schwere von 1,846, die ſpecifiſche Schwere bed 
Waſſers — 1,000. Auf diefe, von einigen Chemifern zu⸗ 
‚weilen etwas abgeänderte, Weiſe erhielt man aus 100 

den Schwefel ün Allgemeinen 150.200 ——— 
669, und ſehr oft mißlangen dieſe Operationen im Erten 
gaͤnzlich. 


_enhet, und machdern dieſe fo heiß geworben ift, daß 






















auffteigend, EN, i 
Das untere Ende des Colinders, DD, ift nad) 2 
bogen, fo daß er einen Freisfbrmigen Kanal oder ei 
ben EE bildet , welcher wit dem Gplinder conceuteifeh it, I 

welchem ſich ſtets eine ſchwache Säure ſammelt, 
aufgeführt werden , um zu verhindern, daß der 
linder nicht zu heiß, und doch durch die immer erzen 
gehdrig gewaͤrmt wird. Das Ganze wird durch 

Mauer U getragen, in deren Mitte eine krelsfdrnn 
von Gußeiſen, K, ruht, welche 3 Fuß 4 Zoll 
meſſer haͤlt, 1 Zoll dit, und oben etwas concan Iff, at 
Kanten aber 5 Zoll über-dem Beuerherde LE fteht, 
bie ganze untere Fläche des Bodenſtuͤles waͤrmen 
gleicher Höhe mit der Hante diefer Plate ift die Thure 
dem bleiernen Cylinder angebracht; 2 Fuß hoch umd 
Breit, wit einer 1 Zoll im Durchmeſſer haltend 
an ihrem unteren Theile, An dem anderen Ende b 
mer find 2 WaffersKilappen, P, von 18 Zoll im Durch 
über welche 2 hölzerne Schornſteine Q angebracht ſind 
genug, um einen fehr ſtarken sa, zu veranlaffen: | 
‚wenigftend 15 Zuß hoch. 

Nachdem alles fo — und Thuͤre und S 
ſtein geſchloſſen iſt, wird das Feuer unter der Platt 


fel, den man darauf wirft, ſich augenbliblich eutzund 
dieſer darauf aufgeſchuͤttet: 50 Kilogramme find 3 
Abbrennen udthlg. Bu gleicher Zeit wird eine im S 





























— Ende 22° rntimeres "Im der: fe. ha 
atideren Enbe aber nut vier. Man daif daher 


dene Gäure muß 30° Beaume’ Bien net — 
gebracht werden, und einige Chemiker) thun dieß auc 
lich/ In der Abficht, Das In Der Folge bei der Co 
nbtbige Feuerungs- Material zu verfpatenz fie er 
weniger Säure, und, wenn fie dieſelbe in der Kt 
"50 mb mehr Grade’getrieben haben, ſo werfehli 
ſpecifiſchen Schwere, einen Theil 
u, ibovon man ie i der Bolge bi ber En 


er einige anbere Vorrlche 


J Gontenſi 
n are Bi 
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bed Hebers iſt don auſſen feiner ganzen Länge nach (ungefaͤhr 
2 Merres) mit einer doppelten Fupfernen Möhre, überzogen, 
durch welche ein. Strom von laltem Waſſer Läufe, ſo daß die 
" Säure, wenn fit das Ende des Hebers erreicht, hinanglich 
abgekuhlt ift, um die feinernen Behälter, in welchen fie | 
‚aufbewahrt: wird, wicht zu zerſprengen. Aus biefen wird fie 
‚fedanırin die ſteinernen Hlafcben?S) abgezogen, welche mit Streh 
in Körbe gepaft werden, die mir Haudbaben, verfehen find, 
Die Flaſchen werden mit irdenen, mit Thom bevektem, Sthp⸗ 
ſeln geidhloffen „und dann in grobes Paktuch eingeſchlagen, 
und geſchnuůrrt. Im diefem Zußande werben ſie zu Markte 
geſendet. 9 To 
. Es ‚gibt. zweierlei Methoden, die Kammern mit Blei | 
audzukleiden: wie wollen: beide, beſchreiben, indem. bie Er⸗ 
fahrung noch nicht entſchleden har, welcher won beiden: ir | 
den Vorzug geben follen. Die aͤlteſte in Branfreich; bekannte 
Methode iſt diefes die Bleiplarten, welche den: Boden. der 
Kanımer bilden, werden dadurch verbunden, daß man fie. 








an ihren Kanten fo umbiegt, daß, fie an den Bugen 
R » 4 Gentimetegs weite und.5 Gentimetres tiefe, 
bilden· die ‚ganze Innere Sherfliche biefer Rin 
rg. abgefrazt, und mit Loth gefällt, weldhes aus 
Theilen Blei und einem Theil Zinn befteht. Die Bleipla 
File die Wände der Kannmer werden mittelft A kim 
verbunden, ‚und in Holzwerf eingelaffen. Der obere \ 
bie Defe der Kammer wird von 10 — 18 Ce € 
‚sen, gebogenen Bleiplatten gebildet, welche auſſen an der 
‚Kammer zwifchen zwei Gtüfen Holzes befeftigt find, deren 
ei mit —— — Kammer im Verhaͤltniß ftehtz be, 





39) In ben Ober und Riederrheinſſchen Departements, Inder Schwein 
u. a. 0 D. wird 
Stroh ausgefüllten, Weiden» Rörhen verpalt, verſendet. Di 
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b 
Tonnen, di dleſelbe 
lamen vermehren. *3 2: zen veim 
Kohle ‚als 10 — e Knochen⸗ gohle ; eine Ur 
reine Kohle, d. b., die —— dien 
zen toher Kunochen⸗Kohle zu Item ift, ber } 
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260 -Misyelten. 
Meber bie Erduuh (Arachis hypogsea) als — 
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274 YA j Befhreitung 


Wahrend an anderen Kutſchen dle Reibung an fo vielen | 


Theilen derfelben die Bewegung erſchwert, iſt fie hier nur 
auf jene Punkte concentriet, wo fie durchaus unvermeidlich 
iſt. Die Kraft der Federn iſt verfkärkt, und fo ange 
da bie fonft’genbäntichen Erbe, und das fo — 
umausftehliche Schaufefn, bei: dieſer Chaife gänzlich vers 
forsinten: be — — nur ſchwerer macht, ohne 
N“ 2) "Tag 
ie dabei angebrachte verminderte Reibung mittelſt Achſen, die in 
der Nabe ber Raͤder feft ſtehen, auf deren beiden, (Enden | durch 
befonbere Vorrichtung die Reibung vermindert, bie gleihfbr 
Mittbkilung der Wägenfägmiere erreicht, biefe verwahrt, 
(Voß Befiien wi: Biene eier vn hr BEE 
beywelt wurde. — Mitteift Abſchrauben einer einzigen © 
Enn du Deichfet Deichfel abgenommen. tind, eben fa. am negegengt 
Srie bed Wagens, befefiget, ‚und femit. bee nn 
e werben. Peffen Structure geroäßet mehr ü 
rer Bitm Teanspart Tanger Begenftände 
vorga guich geeignet, er durfte 
als: zum Trandporte ber Schiffbruken 2. ei —— 
dung ſeyn. 
Der daſtkarren Hat 7 Schuh hohe ine, deren — 1% 


‚mit dem Wagen gemein, Weitere Vorzüge beffelben finde daß e 


Pferde zum Trogen und dirigiren berfelben in doppelte Lannen 
gefpennt werden; daß ſelbſt bei ungleicher Größe ber Pferde jedes 
derſelben gleich viel tragen mußs daß feine Leitern 12 

die Tiefe derfelben von oben bis auf ben Boden ber ‚Eh. 






= 


" fomit deſſen Raum-Inhalt größer ald ber eines gewoͤh Be 


dens iſt / daß er bis mahe an den Erbbaben’ gehoben werben Tat, 
dabei keln Acheſtol hindernd flatt hat, und das Beloden erlkichtert 
itſt dat man denfelben vom fhmätften bis zum welteſten Geteife, 
und zwar im das weitere Gelels ſelbſt wenh er beladen Et, Leicht 
ſtellen, daf deſſen Räder ohne anzuhalten, mit Wefeitigung aller 
Gefahr, leicht und fark, fogar gänzlich gefperrt, DIE nach Wellen 
ben vermindert und micber gänzlid) aufzeheben werben Fahn, — 
Das Weſentüche feiner Ggufteuetfon ftimmt mit der des Koffivagens 
überein, und ber Erfinder deſſelben behauptet, dapı mit einem fole 


\ 













Einhängen bes Keitfeiles, weiches 
‚= Händen entfallen Tann. — 
t Futfehiren will, auf einem folchen S 
3, auftändiger als vorne auf dem Bote unters 


ben ndrhigen Bales 3.Perfonen 
ch welcher in elafifchen Bice 
t iR, Lufteihe und mir kuft gefällt: eine Einriche 
ng, Deren Vorthelle die neueften ‚Erfahrungen erwiefen 


Schloſſe der Thilschen befindet Fb. nin.Denhe 
Nr, 5), bei deffen Umdrehung ſich ein Riegel s 
tief im die Borderfäule eimwindet, und wodurch das ſo 
d häufige Yuffpringen der Thuͤrchen vellfommen 
ieben ‚wird. Meberdieß find die Angeln oder Gewerbe 
niere) ber Thuͤrchen mit einem Unfchlage verfehen, dar 
anımeis: yerfellen;- gab Den. Raben hefl 
vo: den Mädern beſchaͤdigt werden Ebnnen. 

tern 9. e erden, wo man fie braucht, 


226, 2 Befhrisung. 


.Kifle in demſelben mit zwei Vehaltern unter erielden 
welchen der eine ganz verborgen angebracht iR), erh: 
binlänglichen Raum für die Bagage- Mill man felbftf 
ſchiren, fo ift ein beweglicher Sartel Hiezu, angebracht, 
welchem man mit den übrigen im „der Chaife fah nden Pers 
fonen gleichen Schuz gegen die Witterung genießt, ß 
die Leitung der Pferde dadurch gehindert oder gefäi 
‚Der Bediente finder feinen Plaz auf einem nitwärte 
Ehaife angebrachten Sattelbole. 
Das Verdel und das Bifir ober der Re; 
ſich ſo zuſammenlegen und zuräfflagen, daß m d 
Ehalſe bei ſchdnem Wetter ganz frei und offen ft, 
Fig. I. 4 zeigt. Das eigentliche Verdet hat 6 Spriegel 
: (Fig. IE 3) und das Viſit oder der Regenfehiem 6 Schu 
pen: wodurch fich beide weit ſchouer und beffer w bit 
deken, als gewöhnlich mit 4 — 5 Spriegeln und mit, i 
gebogenem Schirme. Dur eine neue Einrichtung in 
lich hier das Gewerbe des Rahmens, Fig. IT. vereint, | 
durch die ahgefräpfte Stüze, Fig. I. Nr. 2, wird dab 
kommene Zurüffegen möglich. —— 


Das am Verdeke, wie am Fußſake angebrachte Leber 
hat feine dleiſch ſelte nach Außen, die Narbenſeite mach | 
gelehrt: es läßt ſich daher mit Wachs fättigen,, md w 
gewichster Stiefel behandeln, ohne daß Dadurch das 
zweimal im Zahre. nöthige Einfchmieren mit Fett 
wilrde. Daß hiedurch allein, bei volllommener 
der Narbenfeite , die unerläßliche aſſerdichihete es Leders 
nn wird, iſt offenbar. B 

an eatıd, wide. te acn anne el 1. Werk 
eg Faun nach Belleben augenbliklich höhe 
dor» und rüfmärts geftellt, oder gänzlich herauegenom 
werden, und wit, durch die unter demfelben angebracht 
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vr Drehen Mrimhäl, m. 


















Yinterfge Fuben ndrhigen dalles 3.Perfonen 
Kiffen find aus Zeug, welcher in elaſtiſchen Fire 
ft ift, luftdicht und mie Luft gefüllt: eine Einriche 
Vortheile die neueften ‚Erfahrungen erwiefen 


Erz —R Ta, 
Un dem Schloffe der Thuͤrchen befindet ſich ein.„Danbe 
(Big. U. Nr. 5), bei deifen Umdrehung ſich ein Niegel-3 
ol tief im die Worderfäule einwinder, und wodurch ‚bas.fo 
L md häufige Aufſpringen der Thuͤrchen vollkommen 
vermieden wird. Ueberdieß find die Angeln oder Gewerbe 
(Scharniere) der Thuͤrchen mir einem Unfchlage verfehen, das 
 mie'diefe nicht zu weit zuräffallen,: und den Kaſten beſchaͤdl⸗ 
dt, oder. won den Faͤdern befehädige werben kdunen. r 
Laternen Big. Lund 7 werben, wo man fie braucht, 
‚gedreht, fo daß fie aber die Worberräber zu ſte⸗ 
nd ihr Licht mehr nach Vorwaͤrts und Auſſen 
ldnnen, und nicht wie die Kutſchen- Laternen bise 
Va ee 
verfen, und diefe und dem Kutſcher mehr blenden, als daß 
Der Kaften ift mit dent Geflelle mittelft 8 Armen fo vers 
it, daß die der Länge nach Taufenden vier Arme, Fig. 





der v. ——n— —— Ro 


—D sin m, lelcht und ficher vers 
werden. — I a 
ne Dani, an welchem die Aufhaͤlter befeftige 
— 1 bar Wer fine Biung mac Abwärts, Matt, wie 
irts, damit ed bie 
Es ſchließt ſich von ſelbſt durch eine Falle, um 
und ficher einfpannen zu konnen; deun man wird 
5 das Einfchnallen des Riemens, welcher das 
mider Aufhälter hindern fol, theils langweilig ift, 
I den Kutſchern, zur größten Gefahr der. Fahren⸗ 
zu oft und zu fehr wernachläffige wird. > 
ings der Chalfe liegenden vier Federm (Fig: l. 15) 
Kaſten wagenrecht, und werbinden: die "beiden 
ittelbar eben ——— — — 
ed geſchehen kann. A 
Ddogleid * Federn einige ebnuichtenn mit dem elipe 
nglifchen Federn befizew, for find fie doch In ihrer 
näßiger, als die rein converen, oder aus 













m find hier eonder =concab ; und ſchließen bei 
ung nur etwas don Auffen herein, nie aber, 






1°; Bedern bilden, ‚fo tonite man fie 

Alegende Gegenfedern, oder (wollte: man in der 
e der heutigen Philofophen fprechen,) horizontale Vers 

nennen Mn Ir zum 
ge der intern zwel Haupt; 1,18 
1; ihr Dushtnefler von einem ARuhepunete zum 
ten 6 Zoll, amd jeder Theil derfelben beſteht 
















280 ; - Betoreisun 
BETTY? r 


aus drel tderbuuem Die — je Haupt⸗ + Bebern 
‚find 3 Schub; 6 Zoll lang, und haben nur 5300 im Lichten,, 
sand. eben ſo viele / jedoch ſchwaͤchert Blättern un | 
"Die Querfedern'find fo lang, als die Enffermung der 
ee es geftattetz haben aber sine) zibel,chbchftens | 
"drei Blätter an jedem Theile, indem fie nicht tragen. fons , 
dern nur die Haupt: Federn gegen bie Seitenbewegungen 
{orljen follen. Dieſe Querfedern vermindern nicht bloß. die 
Stöfe,: jendern verwandeln diefelben in ein ſauftes Spiel. 
Dan hat zur Bewegung dieſer Kutſche hohe Mäder ges 
waͤhlt/ die nur um Einen Schuh im Durchmeſſer abwel⸗ 
oben; die hinteren halten. 45 ;- die, vorderen‘ 55 Schub-im 
DSurchmeſſer fie hat alfo, wie man fagt, den ganzem Rang, | 
unb man kann bie —— Les en 





prehen.: ı o arnrven Sr A — 
Das Spiel ——— ir durch eine auf das Minimum 
verminderte Reibung erleichtert‘, indem die Spindeln der 
Achſe wicht die gembhnliche, ringeummher- — | 
bende / walzen fdrmige Form -befizen, fendernivierefig / und 
auf Fr ihrer Peripherie abgerundet: und fobefeftigenfins | 
daß eine Eke (Fig. NY nach Unten Tommi: 
alfo nur da, wo es unvermeidlichift,nund 
fodem nice nur Keine: Schwere‘, ſondern ‚mehntentblefelbe 
Auf 92) Dad; "bei denn bisherigen Baue der chfen und 
Mäder) unvermeidliche Eima nnd» Ansrwäutötreiben.zanbet 
‚Schebe,s@pindel, und auswärts an di 
wo haͤufig keine/ wder"bloß- die perausgelaufene, mir Sand | 
"amd: Kothargeimengte Schwiere ſich befindet /iſt bi 
vermieden? es har, ſowohl ein als auswärts, ı 
ER EEE na eu 
Wen, Die wehun wnnde doch wehe oesnbere ehren nd Mägfe 
nie Auf punete ber Vũchſel ſich in | 
vielen engliſchen Kutſchen der all iſt. d. R. 





rn dir 
der v. Brehrfhen RenmChaife, a: 


Denen lien 


ann uud,an ‚einer Heineren Weriperie, ins 
—— (Big. III. s), und durch das, an der 
= —— das * der Spiadel * 
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j ‚der Schmiere mit der Saft Pi 
 Zuhi ir. a, wo 


Au md ar roter 





? 2 andere une 

* De . 
Men 
Start hat, und felbft im Falle, Slend daf 


ehe ———— 
a 
en er el f dem 


2 
hatte, ann St m. vie 


am a nn — — 
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kam, 6 mit der Saft ber, 


Be 


Beibin rg N 


hen Start hat, und * ee 
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jehälte mit Del gu füllen en 
€ ihn und ein Trichter Aber dem Behälter, mit 
‚Röhre und einem zweiten daſelbſt zu. 
ebrachten Sperrhahne, und bie Luftedhre 
ngejegten Seite dei Behälters. Ja was 
x ift, ein Kampen-Zabrifant hat neulich bei 
Bene (Ronden), ohne daß er etwas von 
Verb g wußte, eine Argand'fche Rampe mit einem 
Defbehälter, mit einer Röhre mit zwei Sperr⸗ 
einer Seite, und mit einer Luftrdhre auf der 
ite als Tafelstampe verfertigt, die ſich fehr 












GE find —* ———— 
it 

der Sagerzapfen bracht, 

fein — — 

und aus demſelben geleitet ſo⸗· daß das 


„Der Dampf wird. abmechfend an beiden. 
Eolinders; durch eine: aͤhnliche Worzichtung zu i 
jene, deren Herm Hornblower ſich, meines W 
zuerft bei der Dampfmaſchine mit doppelten EplindermE 
te, und welche fich aud folgender, aus Reess C 
Art. Stean· Engine entlehutet Beſchreibung n 
greifen laſſen. — „Die Hähne an · dieſer (Horal 
Dampf⸗ Maſchine beftchen aus zwei kreisformigen 
die ſehr genau aufeinander geſchliffen ſind, und / vo 
die eine ſich um einen Stift dreht, der durch 
punkte läuft: Jede derſelben hat drei Sertor 
welche genau miteinander Torrefpondiren, und 

als die Hälfte, ihrer Oberflächen einnehmen ie 
5 won. platte fo gedreht wird, daß die Oeffnungen 
ander 15 fo wird dem Dampfe ein weiter 
wenn fie fo gedreht wird, eh 




















ber angebrachten Platte au jebes Ende des Eplins 
tritt dort im die Hohlung deſſelben ein. Die Um⸗ 
des Eplinders und der an demmſelben augebtachten bes 
Matte dringt ie ou jede Ende 2ut Mllgteriee 





be die zur Ableitungs + Möpre ‚gehörige Deffnung 
- N a aa 
Das Aupere Ende der Staͤmpelſtange ff Am einem 
—* ee das auf Yagergapfen ruft, de fi ie 

fen bewegen, welche in den Armen des Maffer« Rades 
d. Mus der Mitte diefes Kreuzſtütes und ſenk⸗ 
felde entfprüngen zwei lgel, gu jeder Seite 
! deren Enden zwel Stangen audlaufen, welche in 
an den Seiten des Cplinders fplefen, Diefe 
orhiwendig, um wechſelweiſe die Träppelt 
en, unb dem Momente des Cylinders zu wider⸗ 
a ae DD 1 


Die Mafcine fplee auf felgende Meike Der Dampf 
fÖE minelſt des Staͤmpels, der abwerhfelnd auf dad Kreuze 
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} in der höchften Wirkung flebt, wi „der andere 

GER Bam toten "Yanfte Ci wolkr Die ie 
s ) beinahe regelmäßig ſeyn wird. Kerr Brunel 
gen Jahren in England eine Mafchlne nad) 
it zwei Cylindern, welche auf zwei Minfels 
rechten Winkeln gegen einander auf derfelben 
An meiner Maſchine geſchieht dafjelbe * 






finder, welche auf zwei Kreuzſtüte unter rechten 
‚gegeneinander wirfen. Die Eylinder find nebeneins 
m dem Wasfer » Made zwiſchen denfelden zwei Mittel« 
ufgehangen; don ihren nebeneinander liegenden Geis 
eine eine Buͤchſe, die andere einen in derfelben ſich 
Eagerzapfen; fie werden noch üherdieß von einer 
1 en, die fih von dem Ende des einen, über das 
eren hin erftreft, unb ben gegemüberflehenden Zapfen 
i Die Höhne find außen am den Gplindern auf die 
iebene Weife angebracht, und der Dampf wird 
ſittelſigk nach, und von jedem Eylinder gefuͤhrt.“ 
wird bei eluem flüchtigen Blicke bemerkt haben, 
e Mafchine, — fo wie alle anderen, die bisher praltiſch 
— nad) dem Grundfaze bes Winkelpebels, 
einen mehr allgemeinen Ausdruk zu gebrauchen, 
Grundſaze eines immerdar ſich ändernden vn 
Rebſt dem angeblichen] Werlufte an Kraft, der 
) die Wechfel:Verbefferung entfieht, bat man ſchon 
anger Zeit den Grundfaz aufgeftelle, daß der Winkels 
An andern Nachteil mit fich führe , der auf der fles 
cholung feiner Hebefraft beruht. Das Unſtatthafte 
en von biefen Anfichten babe ich, wie ich glaube, 
iefen ; und daß die legte gleichfalls auf einem Jtr⸗ 
ruht, wird man mir erlauben zu behaupten“ 


an - wern 


wit glei ih. & Sn dieler Entferming som 
des Rades find Bichfen 


der Lagerzapfen des Eylind angebracht, um 
(TB Ve Span Tr Sg 
Dampf: —— einer doppelten Röhre im 
und aus demſelben geleitet ſo daß das V 
verfachen zwete einer Aus und, Abfirungsrbhe, 
jers fuͤr das Waſſerrad und für den Eylinder 
„Der Dampf wird. abwechſend an beiden 
Eylin ders durch, eine Ähnliche, Vorrichtung | zuge 
jene, deren Herrn Hornb Lower fi, meines 
zuerft bei dee Dampfmaſchiue mit doppelten Cylinderm 
te, and welche fich aus folgender, as Rees’sC 
Art. Stean» Engine entlegnter Beſchreibung 
greifen laſſen. — „Die Haͤhne an diefer (Ho) 
Dampf: Majchine beftchen aud zwei Freisfbrmigen 
bie ſehtr genan aufeinander gefchliffen find , und von 
die eine, ſich um einen Stift dreht, der durch ähm 
punkte laͤuft. Jede derfelben hat drei Sector 
welche genau miteinander korreſpondiren, und erma 
als die Hälfte: ihrer Oberflächen einnehmen. W 
wregliche Platte fo gedreht wird, daß die Oeffnum— 
ander fallen, fo wird dem Dampfe ein weiter 
erdffuet, and wenn fie fo gedreht wird, daß die feft 
ber ‚einen Plaste bie Oeffnungen der andern ſchlieh 
der Hahngefchloffen. "—,,Statever drei GectorialsDeffi 
die an Hornblowers Enlinder ndthig find, haben 
— ſchine bloß deren zwei, bie benfelben 8 
































en. Die bewegliche Platte ift au dem Enlihder amı 
und wird von demſelben gedreht, waͤhrend die an⸗ 























kein R 

sion Luf ‚and Läßt.Den Dampf im Brlbe: entneigen, 
hre lauft von. dem Grunde jeder Oeffnung in der an 
ab — ———— 






d ng ‚abwechfelud auf bie. Deffnung. der under 
Platte, durch welche Der Dampf eiutritt,, während 
Zeit die Deffnung an dem anderen Ende des Cy⸗ 

ex ‚die. zur. Ableitungs + Mbßre — 













n mise 


dußere Ende der Stämpelftange — 
fe befeftigt, daB auf Laherzapfen ruft, die ſich m 
‚en, welche in den Armen des Waſſer » Modes 
Aus der Mitte diefes Kreuzftilfed und ſent⸗ 
safelbe entfpringen zwei Fluͤgel, zu jeder Gelte 
deren Enden zwei Stangen außlaufen, welche in 
chern an ben Seiten des Eylinders ſpielen. Dieſe 
nothwendig/ um wechſelweiſe die Trägheit 
und dem Momente bed Eylinders zu wider⸗ 
* Folge ber Unregelmäpigfei feiner Bewes 
an u f 1 
— ſpielt auf folgende Beife. Der Dampf 
‚mirgelft des Stämpels, der abwerpfelnd auf dad Kreupe 
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Aufl za Defe "oe jene: Erin wenden il he 
· far überfläßig,. bei der beſonderen Angabe ber et, jule 
dbie Theile dieſer Maſchine gedlt, der Eplinder‘ in ein Eehaͤnſe 





"gebracht: werben mu u dus af eb Bat aha 
Pr ER. Be Mag an arena; km: . 





mer Bee itt 
i die Stimpel Sienge. 
x. ‚bbider. Gpliner, : BE N 





nk caco das. Baffer-Rab. . ; 
- 2, da ber auſtehende Theil des Bothes. 
5 @.umd.f.die Theile des Mittelſtukes. 

; die Lagerzapfen bes Cplinders. 





der Hals, um welchen das Waſſer· Rad fh bucht. 

ind k Anfang ı und Ende der Einleitungs⸗Nohre. — 
1 und, m Aufang und Ende ber ————— 

x m Bagerzapfen der Habue. — 

. beweglicher Theil derſelben. 
7Kreuzſtuͤk an der Stämpel-Stange. 





F Lager deſſelben. 


‚srrr Arme des Waſſer⸗Rades. 
‚ss Stangen, welche durch Leitungs⸗Locher in dem € 
Under fpielen. | a 
tttt Stangen. 
- anu Leitungs⸗Ldcher. 
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wenn — Rewe 7 7 
Des“ rc X 
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— Woßſchahers zu 
Amber Graſſchaft Warnit, ‚perbeffete 
dung von Maſchinen zur Vergroͤßerung der 
= Kraft, ſey es num daß dieſe durch Menſcheu⸗ 
4 Hand ober auf irgend eine andere Uieife in Ber 
x wvegung geſezt werden, worauf derſelbe 
* — März 1819 ein Patent erhielt, 
 Xub.dem,Repertory of Arte, Manufactures et Agriculture, Dftge 
wen bee 1822, Nr. CCXLV, ©&,257. 

F Dit: einer Abbildung auf Tab, VI. 

zum. 









Fig · 2: Tab, VI. iſt ein Hebel, der ſich um einen 
‚ober um eine Achfe B dreht. Un dem längeren 
Hebels ift bei C eine Reihe von in einander 
legten Hebel, Stangen, Klammern oder Schienen 

£, deren gegenüberftehende Enden an Zapfen oder 
fen EF befeftige find, ſo daß fie ala Winkelhebel 

ie Zaͤhne diefer beiden Triebftöke greifen in einan⸗ 
ei ‚werben burch den gezäbnten Bogen G, der in eis 
nen derfelben eingreift, in Bewegung geſezt. Diefer Bogen 
m dem kürzeren Ende des Hebels H angebracht, der ſich 
jen Stügpunft oder um die Achſe I bewegt, während-bie 


en auf und nieder treibt, wodurch die Triebſtdle FF 
) eztet Richtung fich drehen, und mittelft der 
Y EE ‚die verbundenen. Hebel’ D’ fi) wechſelweiſe aus: 
a und zufammenziehen Iaffen, und hiedurch den Hebel 
jegen, amdeifen kuͤrzerem Ende bei L die Winkelhebel- 
eingelenkt iſt, welche an ihrem andern Ende tits 


dem längeren Ende deſſelben bei K eimwirfe, umd. ' 


n z u — 


00 Meate‘s Mitar Wagräkrung Safe 
Helfeines Bapfens oder Arlebflofes N mit einem & 





















Bewegung | 
'6, kann man auch ein Zahnrad anbringen, 
einen der beiden Teiebflöfe FE eingreift, wodu 
Wirkung hervorgebracht wird, wenn. auch bi 
EF fich immer in derfelben Richtung. bewege 
auch gelegentlich bie Lage der Hebel D und. n 
bundenen Theile umkehren, und fie Über dem H 
Bringen, wenn es die Umſtaͤnde fo verlangen 
dieß kann auch mir der Winkelhebel⸗ eng M 
und mit den bamit verbundenen Mafchinen. 
3m Big. 5 IRA der große pebel, der ſich Beil 
"feine Achſe dreht." "An dem. längeren Eude dieſes 
BC iR ein Kammrad D angebracht, welch 
"Zähne des Raded‘E eingreift, uud mittelfk der, 
"Mole F in fleter Verbindung mit demfelben erhaltet 
"Das Rad E erhäls mitrelft der Zähne G, bie, 
Seite deffelben hervorſtehen, und beinahe ganz 
herumlaufen, eine abwechfelnde Bewegung. In D 
wirft naͤmlich ein Triebſtol N, zuerſt — 
ſich die Achſe deſſelben horizontal in einem € 
Geſtelles der Maſchine (der hier um bie Belnung, nid 
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SE Materiale gebaut werden. 
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mente #9, Von Hm, Bill, 
‚chnieal Repository. Geptimiber 1822 S. 146s | 
ir engen a u 
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BI 00 Ber patme Baht. 
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in Hom, Schildkedte u. dgl. Er iſt weder vefigensein, be 
ae, noch allgemein im eigen —— er es in ho⸗ 
Hm Grade zu ſeyn verdienn "Tee 
| Stahls Bohrer. "Yo ak 
Es thut uns leid, daß wir, in Hinficht der Härte bes 
zu bohrenden Materiales, nicht im Stande find, dem · llel⸗ 
nen Stahl⸗ Bohrer eine beſſere Fornt, als die in Si. ‚10 von 
Vorne und von ber Seite dargeſtellte, zu geben: gläkficher 
Meife iſt dieß eine Form, bie fd) leicht geben, und die, wo 
das Bohreifen abgendze ift, ſich durtch Wezen auf einem le⸗ 
vantiſchen Delfteine lelcht wieber herſtellen laͤßt. Er hatnur 
zwei etwas zugerundete Kanten, und der Stahl, aus wei 
chem er verfertige wird, muß fehr guter Guß«Stahlfeyn, und 
fo hart gehärtet werden, als es mittelft des Hammers bei 
der möglich’ geringfien Hize nur immer gefchehen kann bein 
Temperiren darf er nur bis zur blaßgelben daibe gehigt 
werden, drum | 
> wemno⸗ Bohren , 
An dieſem laßen ſich viele debeſerngen anbringen. 
Big, 11. zeigt die gewdhnliche Form deſſelben, die wir mir 
deßtvegen darſtellten, damit man fie Befeitigt, und eine befe 
ſere · dafuͤt wählt. "Man fieht, daß er an feinem, Ende an 
beiden Kanten zugewezt, und, da er auf der gegenüber ſte⸗ 
benden. Seite eben fo geformt ift, nothwwendig nur krajen, 
aber nicht ſchneiden kaun, und ſtarke Gewalt und maͤchtigen 
Druf erfodert, wenn er das Metall auch nur angreifen folk, 
Sig. 12 zeige eine beſſere Form, die Hr; Gill dem ſeel 
Hrn. Wilh. Troughton, einem Liebliugs-Neffen des berdhms | 
ten aſtronomiſchen Inſtrumentenmachers, Hrn Troughton 
verdankt, der ein vortrefflicher Arbeiter war, und deſſen friis 
ber Tod wahrlich ein großer Verluſt für die Wiſſenſchaft iſt. 
Man wird in dieſer Figur bemerken, daß nur eine Kante an 
jeder Seite dieſes Bohrers zugefchärft ift, and daß er folge 




















einer Richtung: gedreht wird, iſt ein ſolcher Bohr 
orzüglich geeignet, und wir Tonnen ihn zur Mefing« 
dringend genug empfehlen.) ra 
Behrer für hartes Holz. m. 3. 
be Bohrer iſt, wie in Fig. 15, gebatıt, ganz 
Grundſaͤzen, wie der fo eben befchriebene Mefs 
, nur daß feine Seiten noch mehr zugerander find: 
einem Griff aufgezogen und auf der Drehebanf 
liche Weife befefligt: das Holz wird gleihfals 
durch die Drehebank gedreht, 
Bobrer für Bup- Alf —& 
ment muß nothwendig ſehr ſtark fen, u 
‚wiberftehen, den man darauf anbringen n 
eit eier werden foll. Fig. 14 — 









even Eiſenblech eingelbthet in. Die Kr duch - 


v ‚gebildeten Winfel-Kanten müßen fo ſcharf 
glich gelaſſen werden, damit fie deſto beffer in den 
Sfabl-Draht eindringen, und benfelben feftbalten. 

il der ftählernen Röhre, welcher aufer der Schraus 
—** oleretig gefeilt werden, thelis damit er 
und ſchnellen, theils damit er in dem’ Schläffel 

» Big. 16, feftgehalten werden kann. Das 
ann, auffer der Schraube, weiter gemacht wer⸗ 
+ Möhre muß Dan gehärtet werden, und ber 
derſelben Federhaͤrte bekommen: der Theil, 
chraube ſich befindet, muß fo hart gelaffen 
er nun eben ſeyn mag, und mir weichen Lothe 
erme Möhre eingelöthet werden. An dem Ende bier 
hen Schraube werben zwei Cchranbennieten mit 

den Löchern, (wovon eines in Big- 15 darge⸗ 
genau auf die Schraube paſſen müßen, und 
tleineres Loch haben muß, als das andere, 
;aube auch einen binneren Draht feſthalte, 
Ueberdieß muß noch ein anderer Schluͤſſel 
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mer mit einem fpipig zulaufenden ode bei der 
fpistg zul vi dr, 


ſeyn, um die. — — 

maßen, gebdrig anziehen. zu Tonnen. Dieer, 
Kann alfo in feiner, Röhre — Bohrer von 

er Strifnadel bis zu jener x Heinen nis: 
wen und feſthalten, und ı 
mit einer Rohrſpize verſehen ift, ſo Font: 
fe Weife eine große Menge von Abſtufungen 
der Bohrer verſchaffen. 

Um einen folden Draht: Bohrer einzufsgen 
gunehmen, wird ber Schläßel, Fig. 16, auf d 
_ Theil der Stahl Röhre zunächft an der „Schrei 

und der Schlüffel, Fig. 17, auf beide Nieten an) 
durch man ‚bie ndthige Kraft erhält, den Draht 

Bequemlichkeit in dem Stofe zu befeigen · ; 

‚heraus zu Schrauben. 

In Fig · 15 iſt ein Querl, a 6 
Blei ober Zinn durch punctirte Linlen angeb 
ſich bedienen ann, wenn der Stof als Laufı ® 
Toll; wo er aber in einem getmeinen. Dril-Boh 
wird ein Querl ‚von hartem Holze mit Furchen 
_ bener Meite, wie die punctleten Linien zeigen, 
bamit Diefer Querl fih nicht auf der Röhre 
werden zwei Stüfe Eiſenblech unter rechten Wi 
auf die Röhre aufgeldiher, um ein Vlerek zu 
Gem der Querl fefifteht. 

Ein ähnlicher Apparat laͤßt ſich auch feie 
dem Schnabel einer Drehbank mit einer hohlen 
ſchrauben, um Draht» Bohrer in derfelben zu 
Hr. Stock hat einen meſſingenen Kopf an 
angebracht, wodurch eine Bruftplatte überflig 
man tiefe Locher bohren will, wird man einen 
hoͤchſt brauchbar finden, da niemals mehr, als 
von der Vohrſtange hervonficht,, und diefelbe in b 
berzorgelafen d werden kaun, als das Loch fe { 


“ r ‚ 1 * 




















über Bohr: Inſtrumentt. 0 
Fi ESs iſt vielleicht nicht Aberflüßig zu bemerken, daß Hr 
und einige andere Nupferflecher ſich feit langer Zeit 
eines Hälrers ans Mefling zur Aufnahme umd zum 
jalten ihrer Aeznadeln bebienten, ohne daß fie den Vor— 
il hatten, den Stahl ſicher und feſt zu halten, was bei 

a Hälter von hartem Stable mit ſcharfen Kanten fo leicht 
if 


Big. 18 und 19 ſtellen zwel Bohrer aus Draht vor, die 
hr⸗Stok Halten foll, und welcher aud alle dazwi⸗ 
vorkommende Grdßen derſelben faßt. 
"Gin anderer Vohr⸗ Etet von ber Grfindung des Hrn. Bit, 
| Vortheil bei diefem BohrsStofe beſteht In der gro⸗ 
keit, mit welcher man die Bohrer in denfelben eins 
| fesen fan, Big. 20 zeigt das Ende diefes Bohrz Sioles von 
vom Ende und von Vorne. Ein cylindriſches Loch 
Be der Stämme der Bohrer, die man anmendet, 
n eingebohrt+ wenn diefe von Stahls-Draht find, 
es nichtö anderes um fie in dem Stoke feft zu hal⸗ 
fie auf einer Seite flach und ſchief zu zu feilen, wie 
21 zeigen, Diefe Abdachung wirkt gegen einen an⸗ 
aulaufenden, Stahl» Stift, der quer durch ein 
laufendes Loch an dem Ende bes Bohr⸗Stokes einge⸗ 
„und fo den Bohrer feſt an feiner Stelle eingefeile 



























bie Schenkel oder Stämme der Bohrer größer 
wird der ſtaͤhlerne Stift herausgenommen, und dab 
Bohr⸗Stoles gefägt oder gezaͤhnt, ſo daß es el⸗ 
ber, welche, wenn fie um den Stamm, ber 
ſchon ſo zlemlich zugeformt war, gedreht wird, !bens 
einem Eylinder von demfelben Kaliber, wie die 
3 im dem Bohrs Stofe, abdrehen wird, In bem 

fe ift ein Einſchnitt angebrachr, um ein Jaſtru⸗ 
J TEN zu Tonnen, womit man gegen 

20* 

















ten. won Bohrer, fowohl auf die gemeinen Dr 
Drill- ald auf die Lauf- oder Zuge Bohrer, und 
Bohrer an der Drehebauk anwenden laͤßt. 
Jnu Mees s Eneyelopädie iſt eime kurze Noriz ai 
den Bohtſtok des Hrw. Gill witgetheilt, jedoch 

Verfahren bei dem Formen der Stämme ber DB 


Gewiße Verbefferungen im Baue der An 
Richard Franz Hawkins zu P 
> im März 1822 ein Patent erbiele 
Aus dem London Tournal of Arts et Sciences. Xug. 192 

Mit Abbildungen auf Tab. IV. 





Dir Busen befichen : Utent in Aukern 
neuen Form; 2iens in gervißen Abänderungen und Zufl 
‚den gewbhnlichen Ankern. Fig. 9 und 10 find Anſick 
Anker, wovon einer in Fig. 11 in feiner halt 
dargeftellt ift. Der Anker beſteht aud einem 
den Armen bb, aus den Händen c, und aus 
filte d, welches an biefen Armen 
Sieber, der zugleich mit dem Befefligungs:QUpp 
14 dargeftellt iſt. 

Der Schenkel befteht gegen bie Krone hin @ 
Theilen, deren jeder mit Yugen sta dfe durch we 




























Theil, der gegen die vierelige Selte des Schenkels Hinz 
iſt, muß fo vorgerichtet ſeyn, daß das Kronenfüf 
drehen, und durch den Hald laufen kann, wenn ber 
ht darin fteft.” "Das Krohenſtüt hat bei deine 
Gig · M, in welche das lange dife Eiſenſtüt, e der 
Gossle) ſich eimfügt. Diefer wird fo am feiner 
befeftigt, daß er gleich weit am beiden Seiten bervors 
„und, wenn er ben Hals bes Schenkels trifft und vers 
wie in Big. 10, das Kronenſtüt und die Arme vor 
dein Umdrehen ſichert, wodurch fie unter eısm Winkel von 
beinahe 50° gegen ben Schentel gehalten werben. 
u Benn man diefen Anker fallen läßt, maß das eine Ende 
8 Ziehers mir dem Grunde in Beruͤhrung kommen, und die 
' in eine Lage bringen, in welcher fie anfangen, zu ſaſſen. 
mm daun das Anfertau aufängt zu ziehen, fo fommt jenes 
des Ziehers, welches nach Aufwärts ſteht, in Berüßz 
mit dem Halfe des Schenkels, und bringt den Anker in 
2 de Rage, wie in Fig. 11. Der Vortheil bei dieſen 
- Unkern beſteht darin, daß fie mit beiden Armen auf einmal 
bien, daß man folglich weit weniger Metal am. denielben 
ſchwenden braucht, und doch diefelbe, wenn nicht noch 
Wirkung von ihnen erhält. Hiezu kommt noch eine 
© Wahrſcheinlichkeit, daß diefe Anker ficherer in dem 
halten, als die gewbhnlichen, und, da fie keinen 
führen, iſt auch die Wahrfcheinlichkeie, daß fie verranumt 
was hier kaum gefchehen wird, unendlich gering: fie 
fo leichter und ſicherer, als die gewöhnlichen Anker, 
ge! und geboigen und gefifcht werden.” 
Das Kronenfiül muß zuerſt gefertigt werden, indem 
2 ter dadurch im Hinficht auf die Entfernungen zwis 
fhhen den Augen der Schenkel und dem Verhaͤltniſſe der Tiefe 


Breite der Arme gegeben wird, nach Abzug der 


30, er PT Tor 


Krouenftüfes kann durch die breitefte Stelle des Armes, A 
mit feiner Breite in daſſelbe paſſen muß, beſtimmt, 
Koch muß fo berechnet werden, daß ed.an feinen 

Metall und Stärke genug erhält. Das am der 
enden Seite fr den Zieher angebrachte Loch 
Kronenſtut ſelbſt beſtimmt, deifen Grdfe. d 

















um das Koch auf einer Seite und Zufaz vom ung 
ber anderen, indem biefer wegen ber Gewalt des 
es ausgeſezt wird, nothwendig iſt. „Es iſt gut, 
Loch oder Ring an dem Ende des Kronenſtukes m 
damit das Flott-⸗Seil ſich beffer biegen kann.“ 
„Hierauf konnen die Arme gefertigt werde, 
‚ flachen Eifenftangen aufgelegt, — iz 
eine andere Weife vierekig. gemacht werden ] 
Hand Fann einftweilen angefegt werben, bie andere wir 
erſt dann gebildet, nachdem die Arme durch Die Augen 
durch das Kronenfhit ducchgelaffen find. Das B 
Arme in ihre gebdrige Form gefchieht zufezts fie ı 
gleich ihre oben beſtlumte Form erhalten; denn fpätere: 
ändern derfelben !nnte die bereit — % 
ti ar 
Auch der Shentel kann durch Binden fl Ni 
gem werfertige werden, fo dap eine Maſſe von halbe 






ldnnen auf verſchiede ne Meife mie 
51) finde aber hiezu einen Rlıkys 
en Kell am beften, indem fowohl das Loch in dem 
x Teil 


der Arme, welcher befefigt werden 
eig find: in (ip) if dann an einer 
er — 
























ꝛe ‚am ben Aofern von genääntihee 
a Hr. Hamfins foldgr vor, bie Arme 
zu Machen, und denfelben in der Mitte: 
zu laffen, daß man ein weltes Loch daſelbſt au⸗ 
‚Die Krone des Schenfels b muß fo fo gebildet 
einen dem sorigen ähnlichen, mit —— 
hatz bildet zwifchen welche der mittlere Theil der 
fe poben, und mittelft eines arten. Bolzens ı , der 
{ en Kaufe, mit dem Schenfel verbunden wird. 
[tb ——— die Krone des Ankers 
Brechens geringer als bei Anfern, — Un 
je oder Yuffdze vereinigt find. 


Der ——— 
* Beste: nicht gebraucht wird, ſich mittelft eines 
menlegen, wie d, und bei dem Gebrauche ſich 
laſſen, wie e: fie befinden ſich, im mehr Bes 
bekommen, im einem eifernen Gehdufe, Fulr Heine 
ft ein Bolzen, der durch dad Gehäufe und durch dem 
t, hinreichend; bei größeren, wo der Kloz von Holz 
ein Keil und ein Reifen beſſer. 
ferne Kloz, Fig. 15, befist Ale Vorthelle eines 
dle Enden beffelben kdunen mit Holz verfehen were 


314 BE TI 
nem Sperrfaden verfehen, (Fig. 17 Rlappe B) um die Nele 
Bung derſelben an der inneren Seite der Pumpe zu vernet⸗ 
den: dieſe Sperre, bie aus einer Meinen Schnur gemacht 
werden Tann, iſt fir, die leichtere wewegung der Pumpe Höchft 
wichtig, und muß fo, vorgerichtet werden, daß die Kappen 
nicht an den Selten der Pumpe aüfiegen Abnnen: — | 
allein darf die Pumpe beruhren. Die unteren am Grunde 
der Pumpe angebrachten Klappen find den oberen — 
nut haben fie weber Stange noch Sperre. Zwiſchen de 
teren Klappen muß, wenn fein Eifen ober Kupferbfe es 

u Yanden Ifb, ein Gi hartes Holz eo werden, 
die‘ Klappen offen zu halten. (Siehe Fig. 17 Klappe 

""Diefe Pumpe arbeiter ſehr Teicht, da der Waſſ 
diefen Klappen viel gröper ift, als bei den Be 
‚Sie ſeʒt nicht aus, weil das Waſſer unter den 

pen oder Ventilen nicht dann gezogen wird ; denn der Ma 
Meg ann fo jufammengezogen werden, "daß erfe x 
aufziehen ann? wenn die Pumpe aber Unten weite 
w diefem abgeholfen. * 








* Xui. 


Herrn Venenin Riders Maſchine zum Sons 
der Boben im die Hüter 
Aus den Transaetions of the Society for ‚ Encouragement * | 
Manufaetures et Commerce. In dem Repertory of} 
Manufactures et Agrieulture. N. CCXLV. | 
Yan, a 
Mit einer Abbildung auf Tab. v. 


— 


—A—— ug | 


D. Boden, oder ber oberfte Theil der Kuppe va | 
tes, wilgde, feiner Lage nach, wenn er nicht mehr Beftige 


> 


 " — 






ute , . unter dem oberfien Theile der Kuppe oder 
an ten Seden⸗ zwei oder mehrere runde Stille 
arten: Papieres zu befeftigen, die fie tips nen? 
) —— fie. fo, daß: man einen 
Bietifis, * man um die Boris defelhen 
rt, einen Kreis auf dem Papiere beſchreibt, der 
ber Schere ausgeſchnitten wird. Dieſes Verfah— 
fach es iſt, koſtet viele Zeit, und gibt doch mies 
volllommen runden Schnitt, kaun alſo — 
chſdtmig ſtuzen. 
den, Rider's Maſchine formen, — — 
af einmal, und volllommen rund geſchnitten werden, 
ze, wenn man ihm das Papier dazu gibt, bad Düs 
em Pfennig (engl.), und fchueider auch das Les 
pen zu. Wahrſcheinlich Läßt- diefe Maſchine 
vielen. anderen Zielen bendzem 10) ai 
gehen. bier bie Gertificnte un ur bie, Dies 
der Mafchlne- 
22 zeigt fie im Seitens Aufriffe- pp ihrein,Rare 
Blof, auf welchem der eiferne Arm q mittelſ 
en wur, v befeftigt wird. ss iſt einen Breisfdrs 
tte, die in den Blok pp, in der Hälfte, ihrer 
fen iſt, und einen zinnernen Breisfdrinigen Ming 
} ——— — 






















ger weiß nicht, Daß unfere dentſchen — 
Daliche Welſe ſortiſtetren, — REN 
dieſe tips, Ad. Urbı 


| 


316 Riders Maſchiat zum Schneiden der Boden im bie lite, 


felben in Fig. 24), um der Spige des Meſſers eine weiche 
Oberfläche darzubleren. xt, iſt bie Schraube, welche bie 
zu beſchneidenden Papierblätter nieberpreßt, Un dem unten 
"gen Ende derfelben befindet ſich eine gewdlbte Platte vr, 
mad) der Grbße des zu ſchneidenden Stuͤkes, mittelſt einer 
Schraubenmutter angeſchraubt; Fig. 24 zeigt fie einzeln. | 
un; if eine Röhre ans zwei halbeylindriſchen Stäten oder 
Saͤtteln, welche den Griff und den vierefigen Arm y tras 
gen, und durch Schrauben angepaßt find, damit fie ſich 
leicht auf dem eylindriſchen Theile der Schraube t bewegen, 
die in Big. 25 befonders dargeſtellt üft, Hiedurch wird dad 
Meffer, ww, in feſter Lage erhalten, und ſenktecht durch 
das Papier vonvärts getrieben, während es ſich um. die 
Schtaube t, als um feinen Mittelpunkt, bewege, x iſt ein 
Blok am dem viereligen Arie y, der das Meſſer w flbrk 
und der fich fehieben fäpe, fo daß das Meffer jedesmal in 
dem erfoverlichen Durchmeſſer, nach dem elfenbeimermen; im | 
dem Arme y eingelaffenen, Maß ſtabe, geftellt werden kann: 
fiehe Fig. 26. 2 iſt eine Preßwand (deren man gewöhnlich 
äivel braucht), um die Paplerbogen aneinander zu halten, 
Bis alle durchfchnieren find. Big. 27 zeigt den Schaber zur 
Wegnahme der Unebenheiten auf dem Zimmer Fig. 28 und 
29 find Schläffel zum Drehen der Schrauben und ihrer 
Miete. In Fig; 2a iſt 1 das Nier, welches Leicht den 
oplindrifchen Theil der Schraube ı läuft, und Er 
Niere 2 aufgenommen wird, dad im das Niet 1 paßt 
ches ſich an die Schraube t anfchraubt. Da das ® | 
außen eine männliche Schraube ift, fo ſchraubt es fich im 
dns weibliche des gemdlbten Brettes vv, wodurch dieſes am 
der Schraube ı hängt, fo daß es mit derfelben ſteigt und 
Fälle. Die Fonifhe Spize der Schraube ı Iduft durch das 
Niet: 2, und geht in den Forrefpondirenden Mirtelpunft des 
Brettes vw, welches, indem es dadurch auf das ge 
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* Brown’s Verbeffernngen am Baue von Keſſeln. 317 


wiedergedräft wirb, zugleich -concentrifch, mit der Schraube 
erhalten wird. Die Nieten 1 und 2 geben hinlänglich nad), 
umıdas Meier immer genau an dem Rande bed. Breties hits 
laufen zu laffen, und dad Papier vollfommen rein, zu 
fdueiden 73). 


u 





— 
LXIV. 


—— am Baue von Keſſeln, wodurch bedeu⸗ 
* tende Erfparung am Brenn⸗Materiole und fehnelle 


Berʒehrung des Rauches erzielt wird, und wor⸗ 


— — Brown zu Derby im Juli 1821 ein 
= Batent erhielt, 
Bus dem London Jour aal of Arts et Literature. Aug. 1822. ©. 68, 
Mit Abbildungen auf Tab. II, 


> 


D« Erfindung beſteht in der Amvendung einer Röhre, 
Welche mittelft anderer aus dem Keſſel auslaufender Möhren 
mie Waffer gefüllt wird. Diefe unter dem Keſſel durch den 
x burchlaufenbe Röhre vergrößert die Oberfläche des dem 
ausgefezten Waſſers, und erfpart fo das Brenn: Materlale; 
k Überdieß unterbricht fie den geraden Zug der Flamme, dreht 
‚ verzehrt den Mauch und die Gasarten, umd bringt 
Weiſe eine größere Hize hervor, ald nach der ges 
en Yet, wo der Rauch entweicht, bewirkt wer⸗ 

| * kann. 
Dieſe Verbeſſerung laͤßt ſich ir an Wolfe's 





nn & — als ob dieſt Machine ſich noch etwas vereinfachen Heße, 
boedorch fie auch noch zu vielen anderen Zwelen nüzlicher werden 
00 würde. A. d. ucb. 





en 




















sis SGeildari's Servant'sund How 


Keſſel anbeingen, und Ik Her in Fig: 50. X 
fette, ohne dapı der Parent»Träger fich jedoch am d 
gegebenen Formen hielte. In dieſer Figur iſt 
ſormiges Gefäß, das quer durch den Ohfen; 
Gemaͤuer deſſelben Läuft, und durch die Seiten 
die von dem Keffel herabſtelgen, und durch 
angezeigt find, oder durch die Röhre c aus einer Pın 
oder durch eine Herabfleigende Waſſer-Saule aus eine 
Eifterne gefüllt werden kann. Nach der, J 
oben angebrachte Wirlung auf die Flamme 
Dreieſe Vorrichtung läßt ſich auch bei flachen 
wenden, Hr. Brow n feplägt noch vor, den Feu 
ein Gehäufe zu verengen, welches mit Wa 
und dad Feuer von allen Seiten umgibt, und 
Rüfwärts elne Heine Deffnung läßt, wodurch der unver 
te Rauch und die Dämpfe in die Zilge treten, und, ı 
wönlich, um ben Keffel ziehen. Er bemerkt, daß das 
nicht nach Ruͤkwaͤrts geſchurt wesen * bis we Gai 
—— * 










XV. 
Vabeferungen in der Weiſe, Darrſiuden 
zen und andere Hize erfordernde 
* bizen, worauf, Wilhelm Geldart und 
Servant, beide Zimmerleute zu Leeds, 
——— York) und Jonathan Ho: 
eiter zu Leeds dd. 1. Jumi a 














den der Grube G. L, ae 
M. M, ‘bie Windrbhre der 


@ Sicherheits llappe. 
reffelf(appe, durch welche der Dampf In bie Reis 

D geleitet wird, 

‚blefen Darrftuben kann jeder bereits Beftehende 

















af gehelgt werden folf, Tann, wie gewbhulic, gebaur 
uur muß der Boden der Grube, mit Steinplatten 


zu ertragen vermag, In diefem Boden muß ein 
en zur Aufnahine des verdichteten Dampfes und 
b entftehenden Fluͤſigkeit gegraben und mit Steinen 
eben, j - 
bis fünf Zoll über dem Boden biefer Grube, je 
m mehr oder minder Hize verlangt, wird ein 
‚ welches von eifernen, metalluen, fteinermen 
Pfoſten getragen wird, die zwei Fuß weit von ⸗ 
und nicht mehr als ungefähr 5 Zoll dik find, 
kann aus Guß- oder geſchlagenem Eiſen aus 
tem oder Kacheln, aus Schiefer oder Ziegeln oder 
Ar Deuif ober Iuftdichten Materiale gebaut 


tangs = Röhre in die Armedhren und durch, 
be geleitet , und wen biefe damit gefällt if, 
don 180 Fahrenh. (ungefähr 65° Reaum., over 1° 
e Siedehise des Allohles) erzeugt, Sobald das 
jenug geworden iſt, wird die Drafifiappe ge⸗ 


ird durch die mit einer Drofelffappe vers 


— 
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een za 
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nu us 





ah 


He · Legroe hat, fogar diefe 
rn genug gefunden, und, 


die Stoß, 
— —— die ni 


er mittelſt des Schrauben · De⸗ 
Be ker aueh — 


ed ſich, wie zwiſchen zwei Scheiben , 


2 Eiop-&beihe wird > wie die 


iin den Kerben, di rachten Zaͤhnen gehal⸗ 
je Vorrichtung, bie ihrem Zwele recht gut 
Benno 1 ae 2 


bie rär fo kheuer zu ſtehen kommt · 

m er von Rupfer oder Silber Mir 20 — 

ar ‚Griff, für mancht Pers 

n ‚sel diefer Vorrichtung, Ren DE 

— aloneell feine indeffen 

cn rtrag bi zu beforgen 

Ela An Ko Rider uud 
— an den Wiolöng theilen wird, 





— 


en — ar u ee 


waren Ge 
be reibt. 
Fa * weine 
ober Tiommet, 


flige ift, und im’ Boden — —— 
— zifgjen der vorigen und bem Defet 
„ — 


— ——————— Sr 
ben 2 r er 
deren Innerer Nand eine Schraubenmutier zut 

felben trägt. Dan’ dreht dieſen Dekel, indem 
BE ; iR ver wuder 


ul 
7 Br 
Gewiße — an Ebronometern 


einem Yusßeber mit 3 ni ein 
an m 
der Mgfeder uimnde · und in — 





ei 


lanfes, indem bie „Hemmung an dieſem Epronometer 
\ 516. 20, Tab. IV. zeigt den Uusheber, eine leicht gefrämmee 


in deren Mitte, ſich eine Achſe oder ein Zapfen ber 
Auf der oberen Fläche biefer Stange febt ein Heiner 
auf welchen ein. efiger Einfchnitt, e, Im ber 
‚freisfdrmigen Platte, d, wirft. Diefe Platte ift 
Schraube, ſ, auf der oberen Fläche des Fldlgels, 
‚oder auf dle Rohre oder den Hals feſt aufgerier 
Slaͤgel ift bei g auf der Achſe der Hemmung bes 
kreisformige Platte heißt die Sperr=Platte, bes 
Kanten etwas Über ben dußerften wirfenden. a 
jelö, Hervorragen. 
der Aushebe-Stange, iſt ber Spert⸗Fhuͤgel 5% 
: bad Hemm > Rad während des Ausſchnellens 
ruhe zuräfpält. Menn diefer Fluͤgel auf feine gehörige 
dem Hemm⸗ Rave geftelle iſt, kann auch die Lage 
cherhelts⸗ Zapfens beftintmt werden, indem er fo auf 
be: Stange angebracht ſeyn mu, daß zwiſchen ihm, 
ſten Durchgange des Zahnes des Hemmrades, und 
der. SperrsPlatte, d, auf dem Made der Unruhe 

ng iſt. Apr 
‚unteren Seite und nahe am dem Ende der Aus⸗ 
ſteht ein Zapfen, k, hervor, im welchem ber 
die Abſpert⸗ Geber (unloking spring), h befeftigt 
des Hebes Flügels, i, an dem wirkenden Ende 
eber wird durch den Gegenftift an dem wirkenden Ehde 
I beftimme, welcher Stift an der Nafe m ber 
ge anliegt, und durch punctirte Linien, als be⸗ 
er Sperr Platte und dent Flügel, angedeutet iſt. 
e der Abſperr⸗Feder iſt hakenfbrmig gekruͤmmt, und 
beinahe in gerader Linie zwiſchen der Achſe der 
des Aushebers, welcher leztere mit allen felr 
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iu feln fehe genau auf feinem Zapfen abgewogen 


= 324 un RI We) 
















Wenn der tiefe Thell des Ausfchnittes, ©, fich 
dem Mittelpunete der Unruhe und dem Sicherheits, 
befindet, wirb der Sperr: Flügel, b, aus ben Ruhe 
Heime Rades durch den Hebe⸗ Fldgel, i, ww. } 
Triebzahn des. Hemmrades erhäls die Freiheit, auf 
kenden Theil des Flügels, e, zu fallen, an welcher 
arte befeftigt iſt. Beide werden durch die Kra 
des zugleich vorwärts getrieben, umd ehe der | 
Hemmrades den Flügel, e, verließ, ift der Spe 


Dieſe Sperr + Meihode ift bei einem Doppels 
die Figur darftellt, anwendbar, und auch bei ji 
Nädern, die gervöhnlich bei loſen Heumungen 
den; wenn aber die leztere Are von Rädern ge 
ſo Kann die Sperre auch ohne die Pfarre, d, geſchet 


Zalle durch den Einſchnitt, c, am der Kante ded Fi 
gebildet. wird, gegen welchen das Rad bei 
wirlt. 

Die Unruhe iR an dieſem ee 
Stellgewichte, Schrauben, Hervorſtehung oder 














Einfluß, haben kann. Die Unruhe hat die Form einet sine 
Platte, iſt auf einer Seite flah, auf der anderen h 

daß fie nicht mehr: Korper har als durchaus neh! 

ben Ranft zu, ‚tragen, 
Die Wirkung der Hize und Kälte u bei f 
nometer durch eine Keumme compenfirt, auf welche ein 
penfaror wirkt, deſſen Bewegung auf einer ien 
me, Länge der Feder der Unruhe vergrößert, auf der 
vermindert. Dieſe Krumme und der Eoinpenfatd: 
der Scheibe der m. umd dem Stelstrpparmie 
de Weife verbumden. 0 7 j An 














‚als KR 


f der oberen Fläche ber beide br Mnrahe Seta-im- 


Hals befeftigt, ee 


Buße der Scheibe der Untuhe angebracht find. 
bb lauft ein langer Ausſchuitt, in welchen ber Zapfen 
ebbaren Nuß ‚ f, paßt. Der Gompenfator oder das 
8:Stüf, g88- ift freisfdunig, Bann aber auch eine 
ft haben. Der Fuß und Äußere Theil iſt von 
jere von Meffing,, und der Fuß deſſelben iſt au 
pfen von f gehbrig befeftigt, An der oberen Fläche 
in Stüß, h, mit einen Loche zus Aufnahme der Mifs 
chraube, i, welche eine ausgedrehte Grube-zur Aufs 
Leiters, m, befizt, ‚der in der oberen Flaͤche von bb 
und. ber Milrometer-⸗Schraube eine — 
macht. 
Umprefung der Mikrometer⸗Schraube wir fi 
in der Ränge. der Furche fortgefchoben, fe daß 
bie. Stärke der nothwendigen Compenfation geregelt 
em Hize und Kälte wechfelr. An dem freids 
b ſtehen zwei Ohren hervor, am welchen 
eſtigt ift. Durch dieſen Steg iſt, beinahe in _ 
‚gegen ben Mittelpuncs ‚der Bewegung, bie 
t, und an diefer Achfe unter der Bruͤke 
fel, g, 7) angebracht. Au diefem — 
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der Arm, x, und die Krumme, s, befeftigt An’ 
‚Ende des Compenfators, g, iſt ein. Zapfen, 
Verbindung zwifcben der Krummen und. beim 
durch feine Wirkung gegen die innere Kante bed 
bilder „ welcher Arm mie dem Zapfen, v, durd 
w, de an dem Ende des Eompenfators befi 
Verdhrung gebracht wird. "Die Veruͤhrung dei 2 
des Zapfens wird dadurch veranlaft, daß man 
die Form einer zwelarmigen Gabel gibt, deren 
der auf den dazwifchen liegenden Zapfen, v, wirft. Anden 
Treiöfbemigen Theile des Armes, r, welcher ben’ Stiefel, q, 
umgibt, fpringe die, die Zeit regelnde, 
an deren unteren Seite zwei Stiefel find, welche herte 
ſteheu, um die dazwiſchen gehaltene Feder der Um 
zuhalten: x iſt jener Teil der Feder der Unr: 
a gewirkt wird, 
Die Wirkung des Megulators iſt PRO 
die: Tangenten⸗· Schraube, o, dreht, fo wird der 
Compenfator,, der Zeiger, werden die Krum r 
anderen Theile bewegt, und nach der Richtung, Ti 
dle Zangenten Schraube, o, gedreht wird, wird die 
Ränge der Feder der Unruhe verlängert oder 
weite Krumme, % iſt an der eingefchnitrenen, R 
- feld eingepaßt, nnd am der Bahn dieſer 
zwei Stüle, @2, angefchraubt; Qu jedem d 
Meiner Stift (wie an jenen in der Krummen, 
einzeln fuͤr fih näher am den Mittelpunct | 
ber Krummen gebracht, oder mehe von b 
werden kann. Diefe Stifte dienen, »die Feder 
auf eben’ diefelbe Weife zu flellen,) wie jene am 
men, 5, und ihre Wirkungen, wenn fie gebbrig. gef { 
dienen ald Erſaz (compensation) für den Unterſch 
Verhaͤltniße, welchen der Einfluß "des Hemm⸗d 
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Faſſer, ungefähr von ‚der Gröfie derjenigen, In 
er Bordeaur verfahren wird, werden feſt gebaut, 
ten Reifen befhlagen. An dem 
Boden des Faſſes wird ein Sit hartes Holy, 
weiße Eiche, aufgenagelt, welches im ver 
! — von 2Zoll im Durchmeſſer ·ver⸗ 
Loch correſpondirt mit einen anderen von 4 
— welche aus zwei Stangen te · 
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aus der 
jabener Kegel, von 3 Mune 30 Gent. im 
und 2 Meise 30.Cent. Höhe. EE 

welches den oberen Theil diefer, Grube | 

ein aus Ziegefn gebaut, der fich ‚auf 20 Gens 













re Weffeiung der Grube ans. trofenem . Kolen- 
namen auf weldje die Latten aus 
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ineffer hat, und lang iſt· maß, 
Boll im Durch einen Fuß if 


4300 dit ſeya, amd ſo fort Im. 














obere Ende des Kernes * dann Dusch, beit 
elpunft des Loched in dem Waſcher erſcheinen. Sollte 
won abweichen, fo muß er dahin geleilt werden. Nun 

Anes geſchmolzeues Blei in ben Colinder bei ‚jener, 
welche yiolfchen dem Waſcher und dem Kerne 
» fo. lang eingegoffen, bis er-woll if, und, nach ⸗ 
9 geftanden war, bis das Blei ſich geſezt bat, 
ıpel mit Gewalt in deu Eylinder — 


er Staͤmpel alles Blei heraus gedruͤtt hat ,, wird ‘ 

er dem Kerne abgeſaͤgt, und der Stämpelauffeine 

Stelle zuräfgezogen. (nämlid) 'Biß beinahe aus dem 

). Ein kurzes Srüf Roͤhre wird, dann noch uͤbrig 

und den Durchgang zwiſchen dem Kerne und dem 

serfiopfen: um dieſen Durchgang: zu bffnen,, wird, 

6 Biel, das beinahe bis zur dunklen Hize ers 

auf die noch übrig gebliebene Möhre ‚die dann 
begſchuntzt, uud hierauf noch jorlang Vlei nach 


384 Dur rüber Maſchinen zur Verfertigung ber Rößren ans Biel, 
gegofen ; bis der Eoinder wider fo-vol — 
war. Um das geſchmolzene Blei, das man aufg 
Durchgang zu difnen, in den Eplinber:gela : 
macht man nahe an der Seite des Waͤſchers ein kleincse 
welches, wenn der Cylinder voll Ift, mit. einem ‘Schrauben 

Stifte geſchloſſen wird. Nachdem das Blei ſich geſezt bat, 
wird Die Operation wieder, wie vorher, wiederholt, „Um | 
den Stämpel in den Cylinder hineinzutreiben, und wiederzus | 
nfzugichen, wird fejterer mittelſt eines im — 











demſelben angegoſſenen Ranftes in einen ſeukrechten, 

den Mittelpunct des oberen Theiles des Geſtelles einer hbrau⸗ 
Tichen Preſſe laufenden, Loche fo befeftigt, daß das obete Ende 
deſſelben etwas Überdas Geſtell der Preſſe emporragt, dam 
man bei dem Eingießen des Bleied us d. gl, freien Zukril 
gu bemfelben hat. Die Preſſe iſt fo eingeridpter, dapı fie 
Aufwaͤrts druͤtt, und nach Abwärts zieht. Der 
wird an der Hebeftange ber Preſſe mittelſt einer Sch 
fertigt, fo daß er leicht herausgenommen, und von d 
falls anhaͤngenden Bleie gereinigt werben kann, 
Km gewechſelt wird, Der Cylinder wird, wenn er 
geſtanden iſt / ehe er gebraucht wird, mittelſt 















* Diees Gefäß muß: lang und. breit genug, 
Blei zu faſſen, als für ein Blatt udthig 
durch welche das Blei durchgepreßt wird 
Saan Breit, und ſo breitals das 


ſtellen, und von 
und ſich derſelben j 




















gegofen ; der Eylindet wieder ſo voll if, als erz r zuerſt 
war, Am das geſchmolzene Blei, das man aufgeß, um | 
Durchgang zubfinen, in den Cylinder gelangen 
macht man nahe an der Seite des Wäfchers ein Heine: 
welches, wenn ber Cylinder voll iſt / mit einen — 
Stifte geſchloſſen wird. Nachdem das Blei — it, 
wird die Operation wieder, wie vorher, wiederholt, u 
den Stämpel in ben Eplinber hineinzutreiben, und wieder zus | 
wüfgugiehen, wird lezterer mittelft eines in biefer | 
demſelben angegoffenen Ranftes In einem ſenkrechten | 
den Mittelpumer des oberen Theiles des Geſtelles en 
- Tiopen Preffe lauſeuden, Loche fobefeftigt, Daß das obere.Ende 
deffelßen etwas Über-das Geftell der Preffe emporragt/ da 
man bei dem Eingiefen des Bleſes u. d. gl, freien Zutrit 
zu demſelben hat. Die Preſſe iſt fo eingerichtet, daß 
Aufwärts‘ drutt, und nach Abwärts sieht. Der 
wird an der Hebeſtange der Preſſe mittelfk einer € 
feftigt, fo daß er feicht herausgenommen, amd vo 
falls anhängenden Bleie gereinigt werden kann, 
Keım gewechfelt wird, Der Cylinder wird, went e 
g geflanden iſt / ehe er gebraucht wird, mitt‘ 
m Feuers um denfelden erwärmt und abg 
er deſto leichter ſpielt · 
Die Blatter werben eben fo, wie die Rohren 
tigt, nur daß man ſtatt eines Cylindets hier ein- in 
Ba, der Breite des zu verfertige 
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Heim Dunchmeſſet, jemachdemn nämlich die Möhre: welt eder 
eng ſeyn foll, aufgeſchraubt werben, Der Eplinder kaun 
son beliebiger Grbfe, nur muß er weit genug ſeyn, um 
Blet zu faſſen, als zu einer Röhrenlänge hintänglich, 
"je größerer iſt, deſto länger wird die Roͤhte. Wenn 
& 6 Zoll im Durchmeſſet Hat, und einen Fuß Tang ift, muß, 
ex wenlgſtens 4’Zol dik ſeyn, und fo’ fort im Verhöltniſſe. 
Der Eplinder und der Stämpel Finnen von Gira oder vom 
it arten Metalle, der Kern und, ver, Wa 
4 aus Stahl ſeyn. Diefer Apparat wird. auf fols . 
gende Meife gebraucht, Der Cylinder wird ſenkrecht fo be⸗ 
feige, daß das Ende, am welchen der Waͤſcher fich befits 
der, oben auf zu ftehen kommt. Nan-wird-der Staͤmpel 
fo m inabgesogen » daß er beinahe aus. dem Eplinder 
E das obere Ende des Kernes wird daun durch dent 
lpunkt des Loches in dem Mäfcher erfcheinen Sollte 
n abweichen, ſo muß er dahin gefeilt werben. um 
‚reines gefchmolgenes Blei in den Cylinder bei ‚jener 
effnung, welche zwiſchen dem Wäfcher und dem Kerne 
dtig Bleibt, fo lang eingegoffen, bis er voll iſt, und nach⸗ 
em er ſo lang geftanden war, bis das Blei ſich geſezt bat, 
e Stämpel mit Gewalt in ben Cylinder eingetrieben, 
jelcher daſſelbe wieder bei der Deffnung zwiſchen dem Kerne 
dem Mäfcher in Form einer Röhre heraus drutt. 
"der Stämpel alles Blei heraus gedruͤlt bat, wird ' 
Ihre über dem Kerne abgefägt, und der Stämpelaufifeine 
Stelle zurüfgezogen (nämlich "bis beinahe aus, denn 
Eylinder). Ein kurzes Stuͤt Röhre wird dann hoc uͤbtig 
ben, und den Durchgang zwifchen dem Kerne und, bem ' 
Wäfcyer verflopfen: um diefen Durdigang: zu bffnen,, wich, 
geſchm Blei, das beinahe bis zur dunklen Hize ers 
# Wird, auf die noch übrig gebliebene, Röhre , die dann 
fehe füpnell wegfcpmilzt, und Gierauf noch forlang Vleinach⸗ 
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gegoſſen⸗ BIS der Colinder wieder ſo voll it, als er zuett 
war. Um das geſchmolzene Blei, das man ‚aufgoß, um ben 
Dürchgang zu dfinen, in den Eylinder gelangen zi 
macht man nahe an der Seite bes Waͤſchers ein kle 
welches, weun der Eplinder voll iſt, mit einem-@ 
Stifte geſchloſſen wird. Nachdem das Blei ſich gefegt, 
wird die Operation wieder, wie vorher, wiederholt. 
den Staͤmpel in den Eplinder hineinzutreiben, und wiedet zue⸗ 
tugehen wird lezterer mittelſt elnes in biefer abb ſicht an 
demſelben angegoſſenen Ranftes im einem ſenkrechten, durch 
den Mittelpunct des oberen Theiles des Geſtelles einer hydrau⸗ 
lichen Preſſe laufenden, Loche fo befeſtigt, daß das obere Eade 
deſſelben etwas uͤber das Geſtell der Preſſe emporragt/ bamlı 
man bei dem Eingleßen des Bleies u. d. gl, freien Zutr 
gi demfelben hat. Die Preffe if fo — daß 
Aufwaͤrts drüft, und nach Abwaͤrts zieht. Der 
wird an der Hebeſtange ber Preſſe mittelſt einer Sch 
feftigt, ſo daß er leicht Herausgenommen, und von beim al 
falls anhängenden Bleie gereinigt werden kann, men 
Kern’ geivechfelt wird. Der Eylinder wird, wenn 
2 geftanden iſt, ehe er gebraucht wird, mittel] 
Feuers um denfelden erwärmt und abgetrokne 
bes leichter ſpielt. \ ö 
Die Blätter werben eben fo, wie die Rohr 
tigt, nur daß man ſtatt eines Eylinders hier elır 
Hierekiges Gefäß vom der Breite deö zu verfertigenden 
brauche: © Diefee gefa muß lang und breit genug, 
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—— werden; man erh Er dem⸗ 
auch ein halbes Pfund Fleiſch und noch 
man. kann die Suppe auch bei der Macht 
chnell bereiten; ‚ein Arbeiter Fan am Morgen fein : 

$ in den Topf ıhun, und Mittags bei feiner Mieders 
Mahlzeit warm uud fertig finden; man Pant in 
;parate eben fo gut fein Gemife als fein Fleiſch 
iten. Bir. Haben daher bem ‚Hrn. Lemare vorgefchlas 
inneren Gefäße zum Mechfel einzurichten, und mit 
ven Bächerm zu verfehen, fo daß man für Hleinere 
an mehrere Gerichte auf einmal in denfelben 


eberdieß ſcheint uns diefer Apparar in dem Haus halte 
Familien aus der weniger bemittelten Klaſſe hoch zu 

en Zweken hbchft brauchbar. Zur DampfsErzeus 
ine er und jedoch wicht dienen zu konnen. Mir 
im ihm daher in obiger Ruͤtſicht dem Beifalle der 


der Vorteile, die diefer Hetzer dem Publlcum 
muß, fügen wie hier folgenden Preis:Gourant, 
von Hrn. Lemare, place du Pont neuf erhielten, 


kr no 3 Pb Zr as Ofabıch 15 Branten 


— is — 


Sbn. Bericht⸗ Erſtatter und die Hon. Redaetoren ber An⸗ 

ine Abbildungen von dieſem Calefacteur gaben, fo werden 

von Drn. Semare kommen laffen, und eine Abblldung 
Iben unſeren Leſern mitthellen, U d. Uch, 
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h Zinberluſt fie bierdber weiter Verbreiten. za 
Auffaz des Hra. Parkesd, veien trene Mebers 
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I wit ſolcher Genauigkeit dem Landmauue 


dfjentlich folgende Beobachtungen mitzutheilen. 


er 


oire de Kirwan sur les en Dan 


noch eine Frage übrig 


te des Samuel Parkes ermwiefen wird, 


‚London den 15. Bebr; 1819. 
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je des Lebens, ſo wird das Volt, 

dem Auslande hi und di 

ven laſſen oder 

Das Ausland,“ fährterfort, „arm die Erzeugniffe de& 

ns eined Landes nicht verzehren, ohne daß die Einwohner 
J Vorthell davon hätten 
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18 Wohl des britifchen Volkes betrachtet werben, und man 
wird mich eutſchuldigen, wenn ich dort feiner Apologie ndte 
ig zu haben gläube, wo ich euere Aufmerkjamteit auf eine: 
ef goweiſe lenke, die in land wenig gefanne zu 
mt, in anderen Ländern aber fletö mir entſchiede ⸗ 

olge angewendet wird. 
Nuzen, welchen das Kochſalz im der Landwirthe 
bet, iſt schon ſeit langer Zeit in Deurichland, 
)» Holland, Flandern und in allen Staaten der 
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Beitetuß, fid) Hieräber weiter Serbreiten zu 
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ober Bichguht treiben, worin ber Nuzeri ber Anwendung des Satzes 
auf verſchiedene Awelge des Alerbaues — — 

Gute des Samuel Parkes ecwieſen wid, 


v Sonden ben 15, Bebrs 1819 


In Folge ded neuerlich vom der großbritanniihen Nes 
zu eueren — exlaſſenen Geſe zes, und des As 
velchen ich vorläufig an der Beranlaſſung biefes 
genommen habe, halte ich es fr meine Tran eugs 
erkfamkeir auf dieſen Gegenftand zu lenfen, und euch 
bfjenzlich folgende Beobachtungen mitzutheilen. 
‚Die Thatſachen, welde ich euch hier vorlegen wers 
, Find. ſur euer Jutereſſe von folder Wichrigkeit , und 








m) "Memoire de Kirwan sur les. en; jan vergleiche auch 
Olivier de.Serres in einer Anne ung m un des wngrais, 
tir&de differens rappori⸗ — au de) ent d’ azrieul. 

tare d’ Angleserre, A. dr itah, U 
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ingömeife lenke, di zu 
— mt, im anderen Ländern aber ſtets mit entſchiede ⸗ 


chen 
det wird, 
se >, —* das Kochſalz in der Landwirth⸗ 
iſt ſchon ſeit langer Zeit im Deutſchland, 
)» Holland, Flandern und in allen Staaten ber 
= = Deuttnd, Lee! fo wi vieteb anbese Gute, ur cuf dem 
en ee — 


* Meran, nu war, 
BR n für jenes Salz, welches Fe 
und alles davon eg t, wie en Beute Ge 
Lande ir] es fehr zu 


e ——— 
die i in Unwi 
— —— in Bat 


Vortheil lehen [ ? 
— Demerten, daß meine Anficht ber d 


ii Sat fin 2b fen it em n$ 
le, toefche bie Anwendung bed 
J in Sand 
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allen 
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Saat-Korn zu kaufen, und ei 
das fo lang in Salzwaſſer war, 






barn im der olge kan 
n der Saar in Salzwaſſer ger 





F Schriftſteller erwaͤhnt eines Mannes, „der vor” 


10 
Waagen geir ein Bushel Salz 1xx) auf eine Heine Strete 





Sterlin: Lire italiane und eine Zonne hätt 
en, *— —— 
ine Tonne iſt 2000 Pfund und cin Pfund Ste: 


. Man ficht dieraus, daß Sal Selen ai 
en Bel ehearr in Gmgland als ei uns Ir Ar d, Deut 
E — i bedienen ſich des 
Era eu Sn a 86 —— 
un \ den Kounwurm bei dem GaatsDetvelbe, A. d. deutfch. Web. 
un) Gin Bu pe If 3 Kubiffub 450 Rubite Boll. Ad. ital eb, 


stelle folgende Calbe aus 
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des beßten Schießpulvers 
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wird sende 


u ie era ei fi 
fex kamen. Ich war Augenzeuge bievon, 
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u] 


der Aufjaz des Hru. Parkes, deijem rreue Webers 
‚ umfaßt in jever das Kleine 
Genauigfeit , dem Laı 












auf verfhiebeme Zweige bes Akerbaues und der Vlehzucht auf einem 
Gute des Samudt Parkes erwiehm wird, 


Y London den 15. Febr. 18196 


In Folge des neuerlich von der großbritaumiſchen Res 
zu eneren Gunflen erlaſſenen Gefezes , und des Ans 
welchen ich vorläufig an der Veranlafjung biefes 
genommen habe, halte ich es für meine Pflicht, eue⸗ 
kſamteit auf diefen Gegenftand zu Teufen, umd euch 
mir bjjentlich folgende Beobachtungen mitzutheilen. 
in — welche ich euch hier vorlegen wer⸗ 





dr euer Intereſſe von folder Wichtigkeit, und 






ns 36 Hitman sur las, ongral Dan vergleiche auch 
Blyer du Seeree in einen Aumkung im Train a. miele 

f illerens rapporıs fait: partement d’ 

ture d’ Angleterrer dh, de iiah, ib, * 
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Blätter bilden ich 
enfelben für die 3: 
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Der unfterblibe Sully, einer der gröi 
die Frankreich jemald hervorgebracht hat, n 
dmazrime einer guten 
waltung die müße: den Aferbau vor 
nufacturwejen zu fördern, umd lezterem 
ben zweiten Rang in der Staats wirthſchaft zu goun 
bert im Gegentheile, der gleichfalls ein gıo 
war, wies dem Manufacturwejen den erſten 
während feiner Verwalrung 
‚den Künften alle mibgliche Aufnrunter: 
e Sehe nur dort, wo —— 
ige , der Boden erzeugt, j 
208), Baprfcpeintic ı 2 
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feinen Bedarf fen ober * 

faͤhrt er fort, „kann die Erzeugniffe des Bo⸗ 

5 eines Landes nicht verzehren, ohne daß Die L] 
Landes Vortheil davon ” 






angewendet wird, 

er ujen, — das Kochfalz in der Landwirth⸗ 

j &, üft sehon ſeit langer Zeit in Deutſchland, 
), Holland, Zlandern und ın allen Staaten ber 


Beutstun, ieiberd fo tie bieled andere Gute,-hur auf dem 
. ©, Abhandlungen ber Akademie der Mife 
Yan yon 


ou ni, 100 ber arme Bauer 


wo polyt, Journal IX, ». 3. Beft. % 


6 — u M 


er ße 
ae von ern Fran de Sn 


n) Inder, An Davis, aeg 
— ie Basis, gefertigt durch 

ul 
1 ? engl. te der Gra en Dort uͤblichen 
— EI erm Tappers/ 


find in der eigenen Werkſtatt das 
. fe von Arne die bei 
— Modell der neuen n & 
fe in Cottbus. u 
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oder das aehuithe Jellitut im Preuß.  S07 
fcht des jezgen Zuflandes unferer Zabrifatlon ges 


torien :c. Um bie Deputation in 
1 
: An. 


— 
foßt ein kleines voll⸗ 
Achtetes Laboratorium 
erg welche 3 

neu angefertigten, 


ü 
nis 


' merath Piftor. e s : 
ßerdem find vorhanden: ein Raum mit großen 
hohe gewblbte Labora⸗ 
von — — 

ingerii 


egenhei 
— 
mehr. 


e Tiſchler, Dreher, Feiler. In der Werkſtatt 
fmaſchine, deren Keſſel vorher erwähnt wors 
ne, Schott el ius nady eigener Ungabe und 
ausgeführt; fie dat einen Dampferfparungshahn, 
eingerichtet, daß die Dämpfe nad) Belieben mit 
ſprizwaſſer condenfirt werben Finnen. Diefe 

je treibt, wie es das Beduͤrfuiß mir fich bringt, 
Ziehbank mit Geftell von Gußeifen, eine horis 


eben ; eine 
Walpmerte, die 
r vou 
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Ht in den Handlung Wiffenfchaften. 
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¶Polytechuiſche Lehranflalt in 


it; daß das Gedeihen unferer 5; 
von El: terung des Abfazes ihrer Er; 
auch von der gröfern ober geringern Ws 
derſelben abbange, und daß nach — 3 
‚Kunfifleiß vo glich in ſt 


tung einer Kebranftalt „ welche den — 

feoreitender Bervollfommnung Rrebenden SB 

we. die — zu gehen, in ung und 
der hohen Fönigl. Regierung zur Ger 


Perleg 
J Die Genehmigung. erfolgte unterm 
‚ Schon vorher waren auf das Anfuchen des 2 
— viele vaterlaͤndiſch gefitute D) 
ufammengetreten, und hatten, 


en merbieten — geh: 


Er — ne Ar 


otytecnifhes Fourial: 
Etter Jaßısanay m BAIKERUE. 


EN Era e 















on, Mafhiniften zu Morwih, welcher 
A ai 281g ac a ra 


hnlich ‚im: Norfolt gebrauchte Ned, woen 
VI eine, ziemlich veutliche Idee gibs, hat feine 


en ihre, äußerfien Punkte befchreiben, byb,bybz 

‚tie mit feinem Boden , Feiner ‚Sohle ober Siche⸗ 
um em ‚inneren Ende verfehen, wo ‚fie mit dem kreis - 
en Geſtelle verbunden find, fo daß: dasjenige Waller, 
‚entweber durch Verſtopfung, durch ungleidhfrmige 
eit, oder aus was immer für einem. Gruude 
‚obere Niveau entleert wird, wenig ‚oder gar 
[ ‚finder, nach dem Mitrelpunere des Rades 
|  Dimgters poly. Journal, IX. 8, 4, Sefte 26 





83,8, a⸗ verhaͤltuißmaͤßig zu dem Durchmeſſer 
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Bere ee er 
ten dr Slam ntlnden dd eine weinen, vo 


Deffnen der Thren am Ofen als durch Ablafe 
es zu erleiden. Di Tann abwechfelnd durch 








39; wohl tern rn oa N 


ng mh anf, ⸗ 








inneren Wãnde und Abe 
gen: — — und zum Abzuge des 
—VV dan a) u sine 


Dir Dach, kun 
——— 


A—A aoeꝛ at EB de * 
ir einer ng auf Tab. vu. 

> rag Di Fre 

hi dns byrru nit Pop ann © a 
"mit 2 Gängen ſteht feit 4 Jahren am rech ⸗ 
er Lone, einem Pleinen Flügen, das bei Ofnans 
tz fie geht · ſehr regelmäßig, IR Teiche zu bedienen 
; hohem, wie bei niedrigem —— 
















— 
um der Moͤtle fen eines Ende durch de 
Se 
Pi; Q, ein anderes 
ib ä Bin. Die Zähne 


8 en — zwiſchen den Zähnen 
ſo hoch oder tief⸗ als 
b —————— 
—B— aufnimmt. Sadie dig: 


re einer fählernen Pfannesyur Yufrabage 
Ts (welche den Mähfflein U,inigt, 
dl, Geinheir, des Mehles hefinp 


A led ER IndaRrE 9 :1Oindhghin a0 erh 
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um genug, finden, ſich in dieſem Gehdufe frei 


de, Bei.hb, it gleichfalls. mit einem Brette oder. 
md; eine, Weiſe ſo geſchloſen, daß nur ber Umfang 
\ feel bleibt. Nach dem, Hintertpeile zu bleibt 























fe — ganz offen, und das Rad fo frel als , 


wie ‚Big. 7 deutlich zeigt. Durch diefe Vorrich ⸗ 
es dem Waſſer unmdglich, ſeltwaͤrts ober abwärts 
‚Einwirkung der. Schaufeln zu entziehen: es mutz 
ing a hinein, und wird hinter dem Made, wo 
gang beffelben hindert, frei binausgetrieben, 
‚die mbglich grdßte Wirkung auf das 
zur Forttreibung des Schiffes: zu gleicher Zeit 
Rad, gegen die MWogen und gegen das Rüfwaller 
Es ift übrigens gang gleichgilltig, auf welche der 
pen Meifen die Mäder ſelbſt in Bewegung gefezt 


für Kanäle bar, von welchem Fig. 9. den Auftiß 
Hier find die Mäder wieder auf dieſelbe Weife, wie 

(bei Fig. 6 und 7 eingefchloffen, und a, unter der. Obet⸗ 

A Waſers if die einzige Deffnung , durd) melde, 


des Rades If offen, und fo frei als möge, 
Maffer die Schaufeln ‚ohne allen Widerſtand 
In Bige 8 und 9 find bie. Räber ‚an. dem, 
des Bothes, welches in ‚einen hervorſpringenend 


er. führen zu Können. EU ® ir 


Berbefferumgen an Dampfbothen. a 


leke einen Horinyontalen Oranbriß. eines Dampfr 
© zu, den Schaufeln der Mäder, gelangen kann. 2 


fe, wie ‚der — — 


3 Hiiiangeagen, oder i 
Srahne, die Anän’gegen Were fer ehe N 
ann, Wo man fie nicht mehr braucht, Kefeftige‘ . 
iefe U lann ein Schi auch rn 
gebracht, nd, wo es udthig iſt mit 
Ballafe verfehen werden Em 


* Be, — die , fomohl,‚anf, ſegelnde 


foothe amsendfar Ir — 


— in der Höhe 
— 
demfeben‘ db das 













2 — 
am Rade / was bei der erſten Werbefferung des Him. 
do mnuicht ſo leicht der Fall ſeyn kann. Das Rad kaun 
m Gehaͤuſe eben ſo wenig durch die Gewalt der Wogen 
es auf einem Ranale das Waſſer ehr unruhig 
ben, und die Ufer deſſelben beſchädigen kann. Man hat 
iniourf gemacht, Daß durch dieſes Gehäufe größere Rein 

a er wird aber durch die gebßere 
des Sades reichlich aufgewegen, Daß ein Damıpfborh 
der See ſich leichter bewegt, als in einem Kanale, und 
iche fo viel Waſſer vor fih ber Auffchaufelt, ift offenbar. | 

{ —— hofft durch dieſe Verbeſſerungen die Dampf⸗ 
afahrern, und dadurch die Oft-Indienfahrer in 
um Aftika nach der Weiſe der alten ar X 












"bie Dampfböthe in England, tinmal Berchtesgadener eder 
enger Spielzeug werden werden, dann werden wfe.an der 
oh auf anfangen, uns, ernfihaft mit Werbefferung une 
fenden Sqhlfflohrt auf diefem herrtien Fluſſe es J— 
——— A. d. uch, f 






ante ı A a 


ef vi. Ava 6.8.4. Ex 
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«12 Tabs VIT zeigt ben. Aufriß, bes Ofen 
: ao Akne, m, man das Fülloch. und 
Big. 14 denfelben mit gefchloffener Thuͤre. Sig. 
den Längen Durchfchniet deffelben , zugleich. mit 
ter ber warmen Luft, dar. Fig. 15 iſt der 
Dfens. Fig. 16 derfelde mit den aufs und 
Nögren, dem Behälter der warmen Luft, 
gungesbhee. Big. 17 derfelbe in einer € 
ölbze. — 
der Herb. B, das Füllloh. C, das 
D, die SlügelsPlatte, auf welcher ver Ofen 
fangen zu liegen fommen. E, Einfafjung. F 
Aſchenloches. G, Säulen, auf welchen bie 
H, Reinigungs: Mohr. I, Behälter für bie 
K, Zug für vie kalte Luft. L, Höhe des S 
M, Äußere oder Rauch-Thuͤre. N, Zug fü 
Luft. O, Rauchfang. ö 
Diefer Dfen iſt in ein Sehäufe von 


h 0. Bier Abe in peemaukhen Bf | “0 


ſchloſſen/ in welches bie kalte Luft durch ‚eine Deffnung uns 
Iter der Afchengrube,n die 14 Quadrat · Joll Hält, die nach 
Werhätmig der nÖthigent Luft aber auch lehrer gemacht were 
F 5 zugeführt wird. Die kalte Luft umgibt daun 
4 den Ofen und bie Röhren, "welche durch 










in einer Schlangenlinie erſt aufwaͤrts, dann abwaͤrts, 
wieder aufwärts in den Rauchſang, wodurch die 
Länger zuräf gehalten, und eine größere Oberfläche er⸗ 
Metalle der. Falten Luft dargebothen wird, welde, 
& verbinnt, in den warmen. Zug. und aus dlieſem 
"andere Zůge in die —SeS Tele des Haufes 
t wird, } 
Der Ofen iſt ungefähr 4 Fuß hoch, am Grunde Freie 
| g, und fpize ſich Begelfdrmig zu. Das Bodenftdf A 
E16 — 18 Zoll im Durchinefler, und nimmt gegen die 
hit, welche 10 Zoll im Durchmeſſer Hält, regelmds 
Von der Spize ſtelgt er in einem Halbfreife, acht 














Am Durchmeſſer · halteud, herab; verbindet fi) unten 


einem zur bequemen Reinigung angebrachten Anſaze, 

wendet ſich eben jo, ungefähr 2 Zoll im Durchmeſſer 
in den Schoruſtein. 

Thuͤre M ſchließt beinahe Kufteiche, damit das 

tmateriale. ſich nicht umſonſt verzehrt, und bat nür eis 
inen Schieber unten, um ndthigen Falles die * 


Aſchengrube E ift von Gußeiſen, und ruht auf 
n julen von Ziegel > oder anderen Steinen. Die 
el= oder Tragplarte D fuͤr den Ofen und die Nofiftan: 
iſ au der Buͤchſe E befeſtigt in einem 3 Zoll tiefen 

und verlittet: innenwendig liegen die Roſtſtangen 
fe © Ela © ik von 9 bis. 3 300, wie ein 
. * gar 


auf dem Herde A: geheigt werden Der Ofen: ' 





Uber Hodt ochlot · Saͤutt· Fabritat lon in Frantreich. 421 

a iſt der Schrauben · Zapfen / um welchen · er ſich dreht· bier _ 
er muß fo gehaͤrtet · ſeyn — ———— sik 

der gezogene Schieber, ms 3 

Big 7 zeige den Zapfen, for wie er Bufros Birke 

aufgeſchraubt ift. Die Schnuͤre koͤnnen erneut werden, ohne 

daß man den Schieber aus dem Rahmen nimm, Andem 

7 man fie unter den Drebern bei d anbringt / und einen Knopf 

wiacht. 
Big: 28 zeigt den Dreher: der Falz iſt etwas außen 
der Be) um dem Zapfen aus zuweichen. 





Een Na Eu 


3 EXVIE DD bean — — 
ur Hodrochlor » ( Köchfalz-) ice an in 


ranfreich, 


"Zusam Dietionnaire Technologique, in Buica — Bepo- 
=. ‚sitery. „N. VII. ©,,135., N, IX. &, 150% | o 


| — kommt im — den Re 
men Koch ſalz ⸗ Saͤure, Salzgeift sc. vor. Die Bereitung die⸗ 
‚fer Saure im Großen datirt fich in Franfreich von dem Bes 
ren ter SodasFabrikation her. Als man LerBlanc's 
das Glauherſalz oder die ſchwefelſaure Soda in 

‚Soda zu verwandeln, in Hrm) Payen's Labora⸗ 
torium'antvenbete, wurde Kochſalz durch Schwefelſaͤure von 

N 55% in großem bleiernen Keffelm (von 3 Metres Länge, 11,06 
Metres Weite 84 Centimetres Tiefe), welpermit Bleiplat ⸗ 
een bedelt mind verkittet waren, zerſezt. "Das ſalzſaute Gas, 
welches ſich entwikelte wurde durch einem Kanal von glaſir⸗ 
ten Ziegeln, der 600 Metres lang war,geleitet und darin 
daurch eine Schichte Waſſers von einigen Millimerres Tiefe, 
welches langſam und in eutgegengeſezter Richtung gegen die 


Fabrikation in eankeeich. as 
worden; man fucht jezt in ben Soda⸗ Fabtiken beide Producte 
bi gewinnen, uud der Apparat zur Erhaltung der Rochſatz⸗ 
Säure wurde auf fo nannigfaltige Weife abgeändert, daß es 
fer unmöglich iſt, alle die verſchiedenen Formen zu befchreiz 
lim Mir wollen Gier bloß zwel derſelben angeben, die die 

en find, und noch immer angewendet werden, und 
anführen, warum eine dritte Vorrichtung bei der 
abrikatlon der Koch ſalz · Säure, bie wir fpäter angeben wers 
„den Vorzug verdient. 
ing ber fogenannten Aneipen-Worrichtung (des Baftringues), 
Am Ende des Soda-Dfens, eines fogenannten Never _ 
, ift ein bleiernes Befen von der Weite des Ofens 
Metre und 66 Eent.), 33. Centimetres tief, und 2 Mets 
8 Lang fo eingemauert, daß bie oberen Kanten, welche mit 
arten vom Gufeifen bedekt find, gleich hoch mit dem Duurche 
ge der Flamme ftehen, welche aus dem Dfen auffteigt, 
Sad aus Zlegeln gemauerte Gewblbe, welches das Beken 
ft, ift wie an einem NeverberitsOfen gebaut, und von der⸗ 
{ben Höht. Die Flamme, welche aus dem Ofen kommt, 



















en elfernen Platten in einem 11 Gentimetres hohen Zuge 
. und kehrt über fich ſelbſt zurdf, wird Hierauf, nachdem 
F Durch eine Deffnung unter dem Boden des Bekens durchs 
imgen iſt, in zwei Theile geheilt, und zieht durch zwei 
‚Kandfe in den Schornftein. Diefes Beken, oder ber 
jel, ift fo eingeſezt, daß ale feine Theile in die Kandle 
jehült find, welche bie aus dem SodasDfen Tomimende 
eiten, fo daß dieſe Hize noch einmal benizt'wird. An 
in Ende des Velens Öffnet ſich eine Tore, durch welche 
8 Rod oder Seefalz in daſſelbe gebracht C— gerröhnfich 
feht eine Füllung aus 12 Säfen, jeden zu 100 Kilograms 
‚ oder aus 1200 Kilogrammen), und welche bat fo ges 
1 ale möglich werkirter wird, Hierauf wird nicht Loncen ⸗ 





Babitien in Frenftib. F 
eichen Säure, aus 100 Zellen a 


fgefitret und 
e eingd jeden. Kefiels mittel einer. Kappe, die 
Schrauben ode Bolzen verfehen it, befeftigt find. 9 
j as Salz eingetragen iſt, werden die Dekel — 











PORT — irdenen, mit doppelter 
ne in Verbindung, gebracht, we 
n,angefälle ind, und welche mitteit “= 
f Röhren unter ſich in Verbindung ſtehen 
wind 60 graͤdige Schwefelſaure durch, eine Oeffnu 
bleiernen Dekel zugegoffen, und nach und nad das 
mählih fo lang, verlärkt, is. alled: das fih, cuts 
und der Boden der Neffelfirfeprort, gl 
ite in dem zwei oder drei lezten diaſchen viel zu ſchwac 
) n dieſe endlich dadurch mit Gas gefättigt, ba 
bei ven folgenden Operationen in die erſte 
ſcheint Überfllßig,, bei Diefem, nl 
es mie jo vielen Unbequemlichkeiten verhuns 
es aufgegeben zu BR 
verigfesen Gi bemfelben beftcht Dan, Di 
m Glouberfalz aus den Keffeln zu bringen, di 
wen —“ Arbeit, Verderben der in 
— * ꝛiinuaß 
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derfelbe Dfen 20 Evlinder y 
 abgefondert, umd jedes Paar Hat 






x viele ee bauen, 
hre Ofen jo, daß der Flan 
u inatägerlel Vorrichtungen verfperne,. 
Eu Eptinder herum laufen 9— 
„und gewährt die Erſparung nicht, d 
"Die engen Durchgänge Sera 
b fehr bald mir dem barin verdichte 
erein Raume ſich auf eine 
egung geſchteh 
ey werden 






Flamme, Es ik: — gut, leztere u 
laufen zu Taffen , damit ſie einen Theil re 
abgeben Kann, ehe fie durch den Schornſtein 






„ Fabeifotien in Frankreich. aa 
Zedet Eplinder wird an beiden Enden mit einer Platte 
| von Gupelfen geſchloſſen, die 5 Gentimetres dik iſt, und mit 
| [Bes Ohsieng: det, Durchmeſſer befiges fie 
| etwas in den Eplinder hinein, und wird von) einen klei⸗ 

{ Rande geffilst. Dieſe runden Plarten hats 
ben an ihrer Außenſelte einen Griff von Gufeifen; der;gehdr 
ift, und Heine Rohren, die ſich von Außen, 
‚neigen, und an der hoͤchſten Stelle angebracht find; 
dieſe wird. die Säure auf einer Seite eingelaffen, und 
durch eine glaͤſerne oder irdene Röhre das 
jerbichter geleitet. Beide Röhren můuͤßen gleich 
j damit bie Schwefelſaͤute bei einem Ende leicht 
eingefülle werden kann, und bei dem anderen weniger Schwes 
5 








hrend der Deftillation in den Recipienten übergeht, 
Cylinder ſteht mittelft einer gefrämmten Röhre mit 
elnens hohen itdenen Gefäße mit doppelter Tubulirang in 
| wovon ber zweite durch eine gleichfalls. ‚ger 
Rohre das nicht verdichfete Gas in ein anderes aͤhn⸗ 
| Gefäß leitet. Diefes zweite Gefäß nimmt das aus 
‚Eylinder entwifelte Gas auf, und. leiter, durch 
‚eine deitte Tubulirung und gefrummte-Möhre,' das in · den 
beiden erſten Gefäßen nicht "verdichtete Gas in⸗ ein deittes⸗ 
das aus dem dritten Cylinder entwikelte Gas aufs 
nme, u. ſ. f. bis zum lezten Gefäße, welches das Gas 
Abrigen, und zugleich auch dasjenige, welches aus 
ten Cylinder entwifelt wird, aufnimmty und all 
mie tete Gas im eine zweite Reihe von eben ſo vlelen 

(20) führt, in welcher es nach und nach von eineitt 

Gefäße im das andere übergeht, bis es gaiıg berdichtet iſt. 
ie erſie Reihe von Flaſchen muß ganz in Waſſer einge ⸗ 
ben, welches nach und nach erneut wird, uud. an 
keren Ende des Bekeus, worin daſſelbe enthalten iſt 
dort, wo das lezte Gefäß ſteht, eintritt und au dem ander 













Römefelaute Ente — u fängt die Opera⸗ 

on wieder, von Vorne ans Diefe ſchwefeiſaure Soda muß 

gleichfbrmig  feon, und darf beim Zerfählagen  Tein 

Koch = oder Seeſalʒz zeigen; fie muß 2os bis 210 

kroſtalliſirte ſchwefelſaure Soda liefern. Alle 25 gräs 

je Kochſalzſdure wird: mirrelft gläferner Heber In große 

Dlaſchen angezogen, die 60 Litres halten, und dieſe 

—— Mad und den Ka 
er Äberliefert. 

Die tropfbare Kochſalz⸗Saͤure oder ——— 
in weiß, die im Handel vorkommende etwas gelblich, beiz 
nahe wie Sranzbrannvein. * Der Luft auögefest öBt fie weiß, 

Dämpfe ans, die fehr ftark fauer find, umd zum Huften 

Auf kohlenſauren Kalt oder auf andere Eohlenfaure 
dangen Hetröpfelt, erregt fie lebhaftes Aufbrauſen. 
! zu fehwach wire / um jene weißen Dämpfe merks 
i entwifeln , fo Tonnen diefelben alfogleich hervorgerufen 
sen, wenn man etwas Ammonium auf einem Gtöpfel 

r einem anderen Korper über die Mündung der Fler 
Alt. Die Hydrochlor-⸗Saͤure laͤßt ſich, ſelbſt mit einer 

ö Kenge Waffers verdünnt, von anderen Säuren leicht 
ird — daß, wenn man eine Auflbſung von 
faurem Silber in diefelbe tropfelt, fie dieſe zerſezt, 




















deinen weigen unaufldebaren Niederfchlag, hydrochlor⸗ 
jaures Silber, bilder, Die Menge wirklicher Hydrochlor⸗ 
Säure, welche in der mir Waſſer verdiinnten Hydrochlor— 
kure enthalten ift, laͤßt ſich durch Sättigung mit baſiſcher 
nfaurer Soda beftimmen. Die reine Hydrochlor-Saͤure 
eht aus einem Theile Ehlorine, und einem Theile Wafs 
tftoff, beide dem Volumen nath genommen. 
Der Gebrauch der Kochſalz⸗Saͤure har im neueren Zei⸗ 
fe bedeutend zugenvnnnen, vorzuͤglich feit man Schwefel⸗ 
te in den Chlorin-Fabriken fo häufig anwendet. Sie 
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Die Operation gruͤndet ſich auf die. allgemeine Eigens 
‚der Hize, die. Elemente der Pflanzensfbrper zu ents 
iben, im anderer Ordnung wieder zuſammen zu ftellen, und 
Körper zu erzeugen, welche vor ihrer Eimvirfung 
I Pflanzen nicht vorhanden waren. . Das refpectine 
iß diefer Producte iſt nicht bloß im verſchledenen 
ſondern auch nach dem größeren oder geringeren! 
© der angewendeten Hize, und noch mehr mach der 
‚oder geringeren Sorgfalt, die man während. des 
zufes dieſes Proceſſes auf denſelben wendete, verſchie⸗ 
Wenn man einen Pflanzen⸗Koͤrper in verſchloſſenen 
deſtilllet, fo erhaͤlt man zuerſt das in demſelben 
Waſſer; dann kommt das Waſſer, welches aus 
in dieſem Kibrper enthaltenen Sauerftoffe und Waſſerſtoffe 
jeuge wird; es bilder ſich eine verhälißmäßige Menge 
johle, und durch allmähliche Vermehrung der Hize 
et ſich ein Kleiner Antheil des Koplenftoffes mir Sauers 
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G paßt, und a Bee — die baden 
ha einem Male hermetiſch ſchließt. Auf : 
Weife find die Röhren CD’und EF mit 

1 Diefer Apparat iſt an'den Puncten A,G;J,F we ! 
"Gefäß L,ND geldthet, "welches an feinem unteren 
‚mit laltem Waſſer gefülle ift, das während der Des 
cheut werden kann. Die Dämpfe treten nun iin 
B/ und dverdichten ſich in derfelben; bie gebife” 
Fiaßlgkeit zieht langſam im die Röhre/CD, ‚und von 
die Rohre EF. Da fie in ſteter Veruhrung mit kal · 
Waſſet iſt, ſo erreicht ſie bald die Temperatur der At- 
phäre, und fließt dei der Oeffnung Heheraus. Sollte‘ 
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Euitoch / übte künſtichen Graphit, ars 


fo volumi⸗ 
— — 
u kann. - M 


it werben; indeflen fehle 3, 
em eines der übrigen Reſultate. A 
Wenn der Verſuch volllommen gelungen iſt, fo wird: der 
Graphit, wenn man ibn der Luft aueſezt, beiß, und raucht, 
folang noch eine Feuchtigkeit an demſelben übrig.ift, die vers, 
muß, vorzüglich wenn man die Obi nach. und 
abkrajt, und dadurch der Luft Zutritt berſchafft. 
> Diefer kuͤuſtliche Graphit kann indefien niemahls von der 
Braunen Farbe befreit werden, die. er dem Papiere mitrheilt, 


j und die von dem Rofte abhängt, ben er bei fich führt. 


- Hr. Dr. M. Cullo ch fagt ferner, daß wenn man 
aphit, der fowehl einen fchwarzen als zugleich 
f teich auf dem Papiere gibt, erbizt ohne zu brennen, 
derfelbe am Umfange ab und am fpecififchen Gewichte zus 
nimmt; hart wird, und einen blaffen Strich gibt. Eben di 
— auch wirklich, wo man Bleiſtift hart und bfei 
a will; und dieß ſcheint entweder von Werluft 
Sauerftoff oder von Reduction des Graphites in eis 
mehr merallijchen Zuftand herzuruͤhren. Bekanntlich 
sten die Zeichner die Spizen ihrer Bleiftifre in’ der Flamme 
Kerze, wenn fie biejelben zu weich finden, 
Etwas Uehnlidies har gs an der Holzkohle ſtatt; fie 
wird, nachdem fie ihren Wallerftoff fahren Meß, härter und 
jlänzender, fo daß fie nicht bloß weiche Metalle, fondern für 
Ai rigen faun, und. in diefem Zuftande verliert fie eine 
hrer aren Eigenſchaften, zu Schießpulver tauglich zu 
tige Hölzer geben natuͤrlich harte, andere weſche 
„and leztere taugt alein zu Schiefpulver. Aber auch, 
leztere Fann berbizt und zu Dart werden, unb man 
aus Weiden und, Erlen fo harte Kohlen bremen wie 
und Lezteres geſchieht bei dem Verfoblen in Re⸗ 
weit leichter als in gewöhnlichen Gruben-Meilern, obz 
man fi in Pulpermüplen immer der Retorten bedient. 
deßwegen kann much thierlſche Kohle und Steinkohle 
‚zu Schießpulver gebraucht werden: beide find hart und 
ichd, und erſtere hat Inöbefondere bfterd eine Urt vom, 
Glanz, beinahe, wie Graphit. " 
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Die Wand» Stand + und Taffpenufeen. 


Der Mechanismus, die Erhaltung, Reparatur und Stellung 
derſelben. Taſchen buch für Uhrmacher, Uhrenbeſizer und 
jeden Liebhaber der Mechanik. Nebſt einem Anhange vom 
Perpetuum mobile und von noch einigen andern beſonders 
merlwutdigen Uhren. Bon Dr. J. H. M. Poppe, 
Hofrath, und Profeffor. zu. Tübingen. i 


‚Bweite vermehrte Auflage, 


Mit vier Kupferm Rthlr. 1: fl. 1. 48. 


Da die vielfachen ſchriftſtelleriſchen Arbeiten des Verfaers, als auch 
deffen Bemühungen Im Fade der Mechanik bereits die verdiente Würbis 
gung gefunden haben, und die fo bald nöthig gewordene zweite Ausgabe 
diefes Jaſchenduchs insbefondere den Meifatl bezeichnet, welchen daſſelbe 

U bei gebildeten Uhrmachern, Uhrenbeſtzern und Siebhabern der Mechanik 
‚gefunden hat, fo glaube id) nur noch darauſ aufmerkfam machen zu můſ⸗ 
fen, daß auch. bei biefer Ausgabe bem geſchichtlichen Theile des Werkes eis 
ne genaue und aͤußerſt faßtiche Darftellung der verfchiedenen Ar 
beiten von Uhren, ihren einzeimen Ehellen und beren Bers 
Bindung folge. Willkommen werden allen Liebhabern bie einzelnen 
Abſchnitte feya Bon der Kenntniß und Beurtheilung der 
Güte einer Uhr; dom ber Kunft, eine Uhr außelnader zu 
nehmen, wieder zufammen zu fezen, Eleine Fehler felbft 
zu verbeffern, und die Mafhiene ſtets in gutem aufkan 
vezu erhatten. Die Abhandlung vom Stellen ber. Uhren muß 
allein fon großes Intexeffe gewähren, und es follte fon bedwer 
gen auf jedem Dorfe ein Gremplar als Hüͤlſchuch befindLidh 
feon. Das Kapitel won. ber. Beredinung bed Näberwerkä zu 
den uhren iſt gewiß jedem Uhrmacher und Anfänger der Uhrmacher ⸗ 
kunſt, fo wie jebem Lichhaber der Mechanik , fehr erwäufiht, RL 
hange findet man noch eine Abhandlung von einigen neuen, 
ders merfwärbigen Uhren, und bad Ganze ift in einer allger 
mein fablichen Sprache vorgetragen, 
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